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o e My (tiftlye Theologie/ obeér Die
A Weimliche Beigheits weldye Deg Mens
{then Hevs evleuchiet Das hodyte Sut
u fudyen/ ift fondeclich. ju Diefen Seiten vor
bielen o haglich abgemablet voren daf Die
meiften blo§ vor ihrem RNahmen alg einem
Mon(kco erfthrecCen uud vov Devfelben als Dey
gefalelichten Kiippe vorbey fehiffen. i
®ie frocrfte Huffiages womit fie an meis
fren befdroavhet rworDen / ift Diefe: Dagiie
eine unglictliche @eburth dee heidnifthen
Philofophie Platonis fen/ pon Den Lehrern
Der R amifchenKivchyen evgogen worden/und
Beenady als eine fhadliche Mutter Den En.
thufiafmum wd alles Unbeil in Dev Kive
den hevoor gebracht habe. > |
ehwegen behaupiet man/ vag nady den |
Platonif(f)m Philefophis Der Lebyret Diony-
fius Areopagita, Deneinige ing evfbe/ anDes
ve abeys weil {einer Schriffeen ein Kirchens
Selyver vor DemGregor. M. gedenclel/ inda 8
fechfBe Secul. fepen 7 gu erff Theologiam
My (ticam ge(hrieben/ DafJoh. Erigena
Scotus ejn Scribent Deg IX. Seculi fie pon
Den Griechen juben Jtalianeen ibecbradyt/
und endlidy Richardus Viforinus in XII,

Sec fie in beffeve vanun% und Formam
"9 2
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Artis gebracht habes Davon gu lefen Jac.
Thomal. Origenes Hiltor, Philof. & Ecclef;
p.m. 98, 117. & 120.

OYber vecht{thaffene. Liebhaber der AB alyrheit
lafjen DeBiveaen ifre Sreyheit nidyt fakren,
alfes gu prifen und und Dag gute ju behalten,
UnD Da fie Die IBeifheit nicht aus Den triie

- ben Pfusen de heidnifthen Philofophiey
fondern aus Den reinen *Brunnen Sfraelis
{hpffen und fich Dabey mit dDemuthigen
G:bet inibren G Ottzals den Urfprung alies
guten und vollfommenen Saben/berein fens
cfens &o Fan Devfelbe nach feiner groffen
Gnade und Lreue ¢ ihnen auch in Oicjern
Gticke an nothigen Lichts heilfamen Uns
tecricht und Srkantuis nidyt mangeln (affen.
nd Lan e8 ihnen darbey b roenig fehadens
Dap einige IBabrheitens Die fic aus GOte
tes. Licht und LBovt erlennens audy in Pla-
tonis unDd einiger andeen Deiden Schrificen

. freben 7 o wenig ¢8 Den evfien Shrifien
S:haden gebracht / dag man fhnen aus
SReid und Bofheit vovgeroorfen: Shr Meis
flec: AEfus Habe viel aus Der Seiden
Gihriften entlebnet/weil fie Gottlichy iibers
geugetwaven/daf FCHus von agaveth ein
Lehrep oon@G Ot und derMund DerAG 1l
-beit {elbiE gewefen.

Bugcm_micb ian fhiwerlich einet My fticum
A4DeN . Dep Dabin gegangen wive / n!a)q,
: n
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bin Plato bie ©einen vergebens leitest wols

len. Joh. Jacob d Ryflel meycPet in bey Gon."

tinuation Deg Voflii Tra&. de Sectis phi-
lof. p.166. an: Plato habe 4. Stuffen ge-
feget 1) Muffe man aus einer Beftie eiry
Dienfeh werden 7 2.) aus einen Menfehen
ein guter @eift durd) Husjichung der Affes
&en/ 3.) aus einem guten Seifte GO
felbft7 und gum 4.) aus SOkt gay ein Bae
tecDer Gictter.  AWelcher frommer Chrifte
witd, Dergeftalt aug den Sehrancien Deg
Demuth weidien und foldhe bochmuthige
@edancten hegen und lehren?

0B Den Vorvourff betrifit/Daf die Lelver dee

Nomifhen Kivehen die myftifhe Theologio
fortgepflantet haben / 10 ift Devfelbe olyne
RKrafft und Nachbruck/ weil ja nicht alles
{chlechthin weggutverffen ift/tvas im Pabyts
thum echalten wordeny inDem it nach Dem
eigenein Seftandnis Lutheri Die Ribels die

Zauffe/2c. von ihnen empfangen habena
 UnDgleichivie Die proteftirenden Theologi ™

inDen twichtigen Hrticul pon der Redhtfertfa
gung Die Seugen ver Ahabrbeit unter ders
Papiften fuchen s o Eunen fie ja audy die
Myfticos in Diefer Lelyve von der Vepeinie
gung mit GOt als Jeugenanfelens ol
Die nody am wenigften it dem Pelagiqni-
fmo beflectet finD. ¥ 3
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weeffe man den Migbraud) weég und behal-
teDenvoabren Gebraudy Der Sadhesaut fols
che ABeife ift nicht jubefiivdhtens dafbdars
aus einiges Unbeil in Der Kivchen entftebes
fonDern vielmely uglaubens daf dadurch
Die hiochfte Sierdeder Ehrifil. Neligion bes
forDert werDe.
Dierinnen ift Lutherus mit feinem Spempel
vorangegangen/daf ex Die@dyrifften Tauleri
Des vortreflidhen Myftici fleifig gelefenund
wobl genugetsauch) Die o genannte dentfche
Theologie/ tweldye eben diefe Lebyre in fich
halt/ miteiner fdhonen Beorvede gegicretund
Den Ehyriften als ein hochfindthigesBidylein
JuBefoderung Des geiftlichen Lebens recom-
mendiret bat.
Demfelben ift (Dafich viel andere gefdhiveige)
sihmlich nadygefolget “{ob. Arnd, defjen
Haupt et in feinen Sehrifiten gevoefenys
Die Menfchen von Der LBelt abjuziehen/und
jur Bereinigung mit SOt dem hochfren
Gut aufs befte angurveifen/ Davor ihm auch
viel taufends ungeadht Des Lafterns der uns
verftandigen undin @Ottes Iegen uners
fabrnee Menfcherns Den Seegen angerviins
fchet haben,
Hernady hat audy Joh, Heinr. Urfinus dep 962
nung orthodoxe Superintendens ju Negens
fpurg in feinem Paralyp. Dic myfifdhe
Theol.jn lateinifther Sprache bmreréaﬁgn/
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darin il @ebrﬁ und Mibraued nidt
unbcu;[id)gezeigetwirb/gebc.zumﬁmbetg
gene bot ~Job. Gelets rdiget s
erner hat “Job. Seinler/ “Prediger in vele
berg. Sleinay ein feines Buch von der vwaks
venBereinigung mit GOt alsDestoabven
Chriftenthums hodhfte Stuffe uno feeligfte
Krucht hevaus gegeben. Gedr. gu Leipis
1673, i 8.

. Nod) vor tocnigen Sabren hat D. Joh. Oleas

rins Theol. Prof, 3t Seipiig inDer Borrede
{ynopf. errorum fanaticorum Dicfes e
theil von Deg theol .myft. gefallet/ Daf fies
veie fie an fidy betrachtet/ aus ber beiligen
Sdrifft genommen/ und in guter Ordnung
nach den drevfachen Fegeder Reinigung/
#eleuchrung und Veccinigung abges
handelt wird/ nidysin {ich habes toeldyes
nach Dem vechtenEnthufiafmo {himecle/Daf
idy viel andere verfchroeige/ Die man in?
Gottfried Urnolds hiffovie Dev theol.
myftic. finden Pan. ' A
cPBelch Chrifilicy Gemiithe voird Dic Arbeie
{olcher Manner ubel auslegenund fhelten?
woeil nach den Inbalt der beften yltematum
in der Chriftlichen theologie Die Lebre ot
der myfEifben Deceinigung mit Gott eirg
gewiffer GlaubenssAvticulift/ go mufesia
allerdings sugelafien :‘cvn Diefe Lehre A pare
und ausfillich abgubandelns - Und mépn
we
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Diefesd aefehidht 7 o heift ¢8inidgcinein thess

_ logia myftica,

- Denn fomansrecht befichet o iff die nyfiie
{thetheologie nichts als Die gebeine Weifis
beit/ Die ung in Den ABegen Der NReinigung
und Crleuchtung gur BVereinigung mit Gt
’upb Gentifung Oes hochften Gutes herhlich

L teiter,

Lehr fchin bat devfelben Vefhaffenbeit dee
Srangf. Autor Der BorveDe ju DesnBiieh!,
- Ja theologie du ceeur(DicHerbeng-theolog.)
ausgefiibrets Daraus wis bier und Da eftwas
excerpiren und uberfeen twollen : €6 gibt
Leutes fprichters wekche fich einbildens Daf
Di¢ theologia myftica Dasjenige fery/ was
man cine typifche oder allegorifthe Yusles |
gung Dec beil, ©drifftnennet/ und aus dies i

fen fundament perachten fie diefelbe. Qllejn
b wan gleich von diefer Manier ic dyeif
sllegorifch ausguleacn folches fagen Eonne s
{0 ift fie Dennoch nicht Dasjenige/1was theol,
; mydtica ift/ fondern theol. fymbolica pdey
vhigurativa., und warees einegroffe Wers
htung ¢ines vor Dag ander gu nebwens |
voarift midit gu laugnens dafdie allegoriy |
{heAuglegung bentabmen mytifel) fibyes ﬁ
Aber Dag gefchicht nue sufalliger Weifer
neslich wennfichs fiiget/ Daf Die Marerie |
«wyftifchoder gar in uneigentlichers Wers |
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Sindeve bifden fic cins Daf die theol, myftiea

ich voeif nicht was vov eine [adherliche Bes
mibung fey in ecltafin ober Entglickung fu

fallen/oder gar FeineVerridtungen Des Geis
ftes gu thun und an nichts gugedencen; cdee
gar ein Davffen navrifcher vifions , tiefler
fpeculations unD felbamen expreflions , Die
nichts Beiffen/ und ichreif nicht as mebe
vor chimeren/ tuelche alle {o tveit von Der
theol.myftica entfernet fepry alg ey Hitne
melvon Dee Srde,  SBeilfie nun gant et#
was anders ift/ o mufman/ o man ane
Ders einen vechten Abrif daven hoben wils
Diefes ool obferviren/ Daff an Diefelbein
2, unter{thieDenen  Bedeutungen nelmen
Fonnes Diceefteiftin cngen herftande/ Da
fie allein handelt von Der Wereinigung mit
Gt ohne Wbficht anf Die LBege/ weduivdh
?ic Ceelegur Gortl. Vereinigring gelangen
an. -
Der anbere Berfiand ift tweiter und begreifft J
unter fich Die innerlichen FBege und Mittel
Dargu qufommen.  ABie nun in Dev Sees
fens 2, Kedffte find/ Der Verfrand und der
WBilies Die alle beybe gur Wereinigung mit
GO dienen: alfo theiletfich auchdie theol.
my {tica in 2. differente Gattungen ¢ir/toels
ehe auf Den Berfrand und Wiilen ibre Ybs
fiht hoben.  Die crfte ift auferordentlich
wejulich Des Verfiandes/ welche batinnfbc;
({2
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fichotsDaf GO vic %ﬁvit&tbeﬂ'elbm s .
ben laft und feIbfE Darinn wiwcket Durdy Uz
bernattieliche vten und Gefichter/ Davon in
der heil, S chuifft viel Cpempel verhanden
1010 Die nicht g vervoerfen{ind. Aber Diefe
vt fol man niemals felbft begehrery und {o
Der Menftly dargy incliniren il/ ift evtaus
fenderley Gefabe und illufionibus unteys
svouffen/ Darein er gewoif gevathen 1itd,
Dasift nichtdie Gattung Dev theol.my ftic.
davon tir handeln voollen/ fondern man
widerrdthet expreffement Dergleichen Bes
gebren/welches nirgend andersiod herfoms
men Fan als von Hodhmutly/ prefumtion/
Berblendung und EigenALicbes und Fan
- midyts anbers binterloffen 7 als betrubte

. Wicfungen.
| "®ji¢ anbere Sorte der myft. theol. Daven it
| bandeln/ begiehet fidy auf Den Eillen und
| bagHertsdes Tenfcyens und befiehet dariny
agetfein Jevk von der Dodhadytung und
. Sicbeder Creaturen und fein felbft ausleeres
 umb daffelbe GOt pugeben und nichts o
C Dodhzu lichen alg GOtt und die BVollbrins
qung feines illens/ worauffich denn Gott
mit Dot @:celen pereiniget/ unb fie erfullet
wit feiner Gttl. Siebe und ibe fein reines
gicht tittheilet, Und Dasift diewabre theol,
my tica, teldye alleMen{chen angehet/und
esware gy wunfdyens Dafaliefietwoblftus
»L“dir“no @ieﬂ
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Diefelbe teirh myftica genannt D.is ctebeim
und verborgen, theild veil Diefe Gotilidye
Bereinigung in Den inmerfien Des gereinigs
ten Sevens vorgefet/ theils seil Die §uz
gen diefee SWelt von diefer Giditlichen inness
fichen SNittbeilung Do Leifbeit und Des
Gleiftes GO ttes nidhes begreiffen. >

ie wird aud) Defroegen verbovgen genennet/
mci[fie nietmanden Durd) raifonnemensfan
demonftriret toerden/ und Daff man andes
ven fhre realite duvch Feine eigentlicheideen
entiverffen fan. €8 ift mit ihr bejchafien
woiemit allen ©adyen/ Dieblof auf DieCrs

- fabrung anfomen/ 3. €. man rird niemanz
Den durd) raifonniven darthun Fennen/ Dag
die@onne vor Klarbeit glange/ nody ihm eis
tiige ideen pon ihrem Lichte geben/er nies
malg die Sonne gefehen’ bat.

Man wird fdoroerlidy jemanden einen vedyten
Begrifvon der Sugigheit geben fonnen/Dee
noch nie etvoas {ifes geoftet hat, Ebenals
fo 1wird man Feiner Perfon von Dem Lidht
Diefer Gotel, iffen{chafft einen Deutlichen
concept adyen/ 1w man fie nidyt auf Die
Grfahrung und treuliche Husubung Dev
Sittel;  Dicbieyvorgefiefiet {ind/ hinvoeife’
nem!id Dag flenur mit Gedult auf Den Ges
nuf felbft moarten/ toelther ungeivenulich
mit Der febendigen Wiffenfihafit folder
c3onter wortnipfiet ifts :

Und
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EInd diefesiftdie Urfache, waruiy Hie Hritifs
fende fpredyen: Dafinder theol.my . (a2
tev Lorter feyn/ die nidhts bedeuten/ eber
tu fe Die ABorter Des Lichtes und der Farbe
Den Blinden fo viel heiffen als nichie, Big
hieker Der Srangof. A nonymus. :

RBeiter vwollen wiv in den folgenden ©dgen
nicht gebenzals welche nur denRern der Mys
ftifchen cheol.unb Feine tieffe Fragen infich
faffens inbem fie nur voy einige Ynfanger
auffgefenes und ju Husbefferung ihres 4Bl
lens gevichiet voorDen, ;

Riegange Ordnung fol in folgenden beftehen,

Das . Cap. handelt von dey DWeiheit/

urd wie fie von Wiffenfchafft uns
ter{dhieden,

as 2. vou dem Mege der Reinigungy
uno gwat wie man fleh veinigen ol
1) von der WollufE/ 2) von e
geity/ 3) und Geldgeiry,

Das 3. von dem Yege der Lelenchtung,
Das 4. ven der Dereinigung mit @ dee,
Das 5. von der Gendifung des béchfFen

Butes und deffen feeligen Seivcheens

e fOmeiffass Oem Urlino iibetfegger ift.
o Das




DA ks
Das 6, von dem Ulzngel Ocs Btelichen
Benuges.

Dasy.oon bchntérl‘ Deid derBGeniifung
in Ofefem und jenein Lebei,

D2 Nusen diefer Sebrifft voallen wiv nidyt
felbit bevaus fteeichens fondern eseines jegs
lidhen Lefers imvoendiger Srfabrung fibere
laffen/vootsu veiv ihm den Geift Doy ABeif-
beit 7 Dec Bucht und Liebe innigf ane
win{hen.

208 1. Eap. von dev foaly

ven Loeipheic/ ndtvie

Aie von der Wiffen.
{hafft winterichicoen,

Gontoiv alllyier von Dev geheimen@®aetl, |

Beigheit GOttes veden/{ofonnen wie

Dadurch nidht bcrgeben Den blofien Bes
atif pon @ottlichen Dingens fondeen toie
handeln von Der NSeifbeit/ in o fevn fie
Dag Hevp oder IBillen Des Menfthen gue
beraebung und Aufopferung fein felbE
o @Otrvuhret wnd intereflicet, :
; zf:DLC




‘2. Diebeil. @:!)viﬁ? iff Darim von der Heys
Den & riffren unteefthisdens Daf fie offt
einen Unteefheid madhet groifthen ABiffens
fihaffe und QABugheit. Das Aigen/roenn
es ailein ifi/bichet auf 1. Cor.gmDie YBeife
beit aber bat gu threm Anfang Oie Furdht
Gottes Pl w10, und befeet Den Mene
fihens Davon Goties Spruch bey berm Hiob
¢.28/28. Hlavlich handeit: Giehedie Furdhe
Des HErven/ Dasift die LBeifheit/ und mei-
Den Dag Bofe Dag ift Bevftand,

Die ABiffenfhaft auch der Slaubense
Articul Fonmen Die @ottlofensia gay Die Teus
fel haben, Matth. 8/ 29.Mave, 1/24.8uc.q¢
34.41.0,8,28. Act.19/15. Jac.2/19, Siv. 344
xz.aber Die ABeifheit voohnet nicht bey den
Ruchlofen Sap.v4. Syr.eis: ‘
3, Die IBifenfhafit toird im Hauptemit demy « | -
Becftande gefafiets vermittelftdes Ingenii, |

Judiciiyn® Der Memorie Durch Denclen und
- fpeculivennidyt ohne SRh und Yrbeit, Die

AWBeifheit wicd im DHecten oderWillen eme
pfunden durdy Geniijens oberywic die Alten
veDen/durch Befdhauen Pf34/9. Mattl,
s/ 8. voorgur Der Menfch nidyts beptragen
Fanfondeen fid) in felnem Derben pafiive
unb ftifle vechalt und fie dDurch Gebets Fleo

ben und Berlangen exhalty Sapyry,
. DieAWWiffen{thafft beftelet in grindlicher
Grbandnif Dev Spradyen and difciplinben
one
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~ pber guten Simftes weldye endlich aufhes |
ten werden r. or. 13/ 8, Die Aeifheis |
aberift eine Keafft Gottes und cinStvahl
Der Hevelichleit Des Allmadtisens Saps |
miag, Die uns antreibet unfer hochftes Gut |
ober Rulbe in Sott fu fuden und feine |

SveundlichEeit in Hevten fu fehimecken wele
 dyes in Ewigleit voirD volfenDet tverden,
fo Die Wiffenfhafften find dev Sottlichen

Weiheit nicht juroiders fondern in gewife |
fer Mafje eine Pedagogie wnd Handlejz |

gung judes Hohern. WBiebevutn bebet die ™

bimmlifche LBeifbeit gute ABiffenfchaffen |

nicht aufs fondeen heiliget fie vielmehrs voe
an .1 Wpoftel Paulo gu fehen/und nod an
vielens Die bey ihrev grofien Gelehrfame
Beit auch Tempel Deg heil Beiftes find und
bas hadyfte Sut inibhren Hevken befigen.
€Bonun jemandviel Aiffenfdhafften hat
obne dle Gottlidye LBeifheit/ fo ifter soar
gelehets abervor GOt beift er nidyt bodys

erleuchtet,  ABiederum wo Die WMeifheis |

GOttes wohnet ohne bie VBiffenfehafftens
Der heiffet 3oavungelebrt/ aber vor GOte
:j;) er evlendhtet. Jaq. Abadie in feinem

onen Stangéﬁ%ud)ll’arc de Se connois |
tre foi meme, Kunft fith felbft su evfennen |

foridht §.2, poaz.

B3 ift eine groffe BerPebreheits baf die Gelehr.
B ALV S Joun O bl |
hers |
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fhen Corpevn Baben/s dDie Srwigleits Dew
groflen GOt und Die Neligion anfehen/als
waren fle nuv Fleine Ponctchen odey viels
mehr Shattenwoercle und enfernte appas
rences, @er Verfiand Pan ecleudtet toers
Den/_ob e fhon indem ecfiens nemlidy in
Dem'Begriff Dev Somnerc. cinige Borurs
theile hat/ aber der Dlenfdh bleibet blinbs
{oetinDem andeynuneclendpetift.

6, Drealte Marcus Marulus it f¢inetts Evans
geliftario oDer Buche von bem Slaubens
Dofung und Liebe/ hat diefes alles wol
befrafitiget 1.3, 0.3, paazo, -, _

Oie IWiffen{dafit ohne Tugend blehet aufr
und ein vielgelehrter aber wenig tweifes
Menfeh miffet fich suvielgur bibmweilen une
tevfieherers fich gar Der IBabrbheit. u 1wis
Devftreben.  Dabero/fabret ex fort / muf
man Ben &dluf madyen/ Daf es weit befs

<o fer fey wenig roiffen mit @oitfeeligheil als
. vielerPennenobne Tugead. - Sonf nuget
. ABiflenfdafit und Gelebefambeir viel/ }’o
s an fie sabl benidyet: Aben et fhadlidy

{o wman fleubel aniwendets. uud ({EDj¢heilts

g¢ ruiticiciceines Baucrs ew f1udigenden
(3B enfhaffe: vorsuziehen > Biefupie
“aber Die Fugend mit der QB MeufHafy fo
titD Dir eine beffere und vofligere; Heife
heit gegebenwevDen Dursojt Dle (52 oeigpe
wifie bcmbmhmﬁ»’bﬁen/am;@m‘{mi‘;
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ithter Dev Decke des Buchftabens verbors
genliget/yith Div evdffnet erden und nadys |
e Du in Des ‘Brautgams K ammer einges
gangen bift/ fo wirftu von feiner Schonlyeit
eingenommen wetdens in feiner Liebe brens
nen/ und jendlyer dudurdy die Schritte ein
nes heiligen Aftectes und glaubiger Bes
trachtung u thm naben wivt/ Defto melye
toirft Du von feinem Licht dev Lideifheit evs
leuchtet twerdens

&hag 2. $ap, von dem Wes
geoce Meinigung,

RS Jefe Rube und Genniffing der Gidtta

S 7o bithen Giite witd Feiner empfindenys Dee

nicht Den bofenAillen und deffen fhnde

De Lisfte bricht und todtet 2, Petr. 1/ 4. oDer v
nicht Augen-Luft/ Fleifches-Luft und hoffartie
ges Aefen Die Derefchafit verliehren/Denn die
ABeifheit von oben bev ift aufs exfte Feufdydars
nach fricdfaim/ gelinde / [aft ibr fagen und ends

~ lidh vell *Bavmbersigteit und guter Fruchtes

Xacz/ 17
2, Dag drepfache Verlangen Des menfchlia
chen {Billens nady Vergniigen/nady L
oDer NedlichTeit/ und etroas eigenes gu bes
fiseti/ift an fich nicyts bofes. i3iedas YWes
fen Dev @eelen gut und e% Werek @Dtgg
i




W64
ift/ fotdnnen auch Die Degierden Des il
feng/ al8 einer Krafit Der Seelen an fid)
nichtbofe feyn.  Siegieiennad)Dev Inten-
gion Des heifigen und weifen Scydpfers auf
e Menfden Gueund Botheil fiedienen
.4u feiner cigenen Confervation/ gu Srhals
gung der menfilichen Societdt und Uiz
bung der Licbe und Tugend. Undda {olche
RegierDen in infinitum gehen /D, 1. in ven
endlichen und perganglichen Dingen Die
Catigunga nicht finden tonnens befinbet
fich Der Gieift Des Menfthen bey foleher Hies
tradytung aendtbiget Das unendliche Objeck
GOt felber gu feiney SRefriedigung g ers
mwehlen,

3 By Dex erfien WBolifeienteit und Unfduld

" Des Menfchen nefgeten fich Die Begierden
Des IBillens audh fu Den Eveaturen/alsdie
qum Gebraudy Deg Menfdyen georDniet woaz
‘ven/ - aber Dev SMenfeh fuchte feine Giticlfes
ligkeit nicht Daviun/ ev vubete nicht in Den
Gefchipfen die ihnviemehr auf GOt tnd
41 Dem Ebe feines Utfiprungs suriicke flibys
tert/ Denn nach der ven GOtt gegebenen

© offeifheit erblictte ¢r in Den Creatuiven Des
Schipfers Macht/ Qerfiand und Giter
und Krafft Dei Gittlichen Liebes bie den
SMenfthen beberrfchete/ yourde erbey Dein

\

Glenuf det gefthaffenen Dinge in GOt s

- qogen/ freucte fidy in hm/Ayielte Das vov fine

grofte




B P e X Ve B gl o 0D o PN A 4D . EgRLRet Tl L 44

4

L SR .
grofte Gl und Hervlichleit mit GOt vers
bunden gufeyn 7 und achtete Das vor Den
bochften Reichthum die Sehage Dep Eige
Bett u emprangens ;

4.2ber Huvdy den Difdraud) Des o freven uitd
- eDien SWBillens und durch Ungehorfam G0é
gen Den Sdulichen Aidillens bat fich Deg
- Deenfth Deraeftalt vergeringert und erdeys
- bets Daf er in Den jenigen €acheny fo Die
Cwoigheit beteeffon/. verblendet ift und Den
jenigen GBOt/derbie erfigefdhencPienKeaffe
i annod) fodert/ unb mit evfehrecklicher
Citrafe deein (hiage/ shoriche fichet und
haffetavelches aus Adams Berfteclen bine
tev Die Baume und Munven Gen.3/8. und-
- Yo, augenfthein(ich eehellet und feine ‘Blinde
beit und DertensBerdetbnis jur Gnuge
veeralyt,
5+ Nach foldser entfrandenen Corruption pes
gebret Dev IBilie Des Wenfhen die Gee
{hopfe nicht fo ool sum Gebraudh als
Migdraudy, er bedienet fich Derfelben mely
i Deflo graffer Deisung der Liifte / als nach
@Ottes ABiken/ e fielyet fie nicht melyr an
al$ Stuffen/ davauferfan ju GOt ay
freigenondern macht lauter idola ynd Boa
Ben Davaug/ Daran.er mit Den Derben hirne
gen bleiber,  Rurt dey Menfch fic) felbf
gelaffens fuchet feine Glickfeligheit und Sae
tisfaction in Den Schatten dey ABolliifres
B a in
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in Dewn YVinde eitler Chren/ und indem

Aokt der geitlichen Giter/ aber vergebens/

inbems e Dabey immer woeiter von GOt

und Deffen Genuf entfernetyoitd / fe meby

Das verganglidye iber ihn Meifter ifty und

alfo durch feine navrifche und CBiehifche Lice

gierdent in taufendfache Lnrub gevabts

6. Dannenbero muf ein ABeifbeit begicris

ger dicfes Die epfte Sorge feyn laffens Dag et

Di¢ Hindernife Des wabren Lidhtes und

er DNubes nembich POolluft / £br und

Gelo-Geity wobl an fich erfennend daf

bas Gemithe von der Devrfchafit Dicfer

fchnoben Affecten gereiniget mwetde.

%, Die Wolluf ifbeine foldye Paflion/ da

Ber Nienfd feine Wefriedigung in ffes

ger Derdnderung der Gedandens and

Abrechlelung der Sinnen/ fondeclicy

des Gefchmacts und Befibles verges

bens fichet; oder da man die Lrgogs
lichPeiten des Sleifches vor dashodfte

8. Dic vornehmfien Bennzeichen dev Iols

fuft find folgende: '

a) Ein Aolliftiger Fan feine Gedanclen
und Betvachtungen nicht lange auf ein
Object vichteny aud) Degroegen nicht lane
ge in einetn cinigen Buche lefen/fondern
er flattevt binundber.

b) Gin QBoluftiger fuchet Davinn feinen

Simz
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Himmel 7 wenn ev alle AugenbIkE eftvas
nenies/ andeves und (uftiges hoven/ fehen
un gentiffen Fans Denu ev folget blog Den
& innligheiten/ dDavon Salomon Cobel. 1o
faget: Das Auge febet fich niriier fatts
oas Oby borver fich niher fatt, Das
fier ev auch am liebftep bey Operen und Co-
meedien ift,

c) @in ABolinftiger forget gu vielvor Die Phles

ae Des Leibes/Donn Der Baudh ift fein SOt/
s ift ihmnicht allein umb effen und trine
cben gu thun/fonbern er fraget bald/machdem
er Faum auffgeftanden/ was werden wir
effens was voerden wir trincfen? Denn ep
lichet Das niedliche.

d4) Das Q‘scr\;négcn/bas anDere {hroer erryors

ben/ bringt e mit Sihrelgen und Praffen
Durdyfo g%cs in Die Hande bebornt Luc.s/i3.

e) Seinen Leib erflillet ev Darum mit iberflitfe

figen Speifen und Jrancke 7 dDamit ex geil
voerde /und gur Hurerey defto tuchtiger fery
foie er Denn feine hurifche Brunjt auf die
brutalefte Aeife ju fatigen fucht7 und voe- .,
navvifther und unveiner Licbe Branst wipds
wieYmmon 2. Sam.13/14.

£) Gin ABolinftiger fchroaket ju viel aber uns

bebadhtfam/ vervaht Die Gebheimnifie/ und
aeben feine @efprache auflauter gut Efjen
TvincEen/Mufiques Tantenund andre Lufte
barfeit/ey bringes aucbscmcunﬂatigeﬁmo:-

¢




te und faul Sefthroases und Poffers qus feis
nem SNundes Dariber der Prophet efaias |
¢.22/13, fhon geFlaget/ Dok die Luftigen bey
ihren Sreffen und Sauffens noch Dargu fpves
hen s Laftuns effenund trincen/ wiv
fEerbin bodh Niorgen,

) €in IWollifriger halt Dag vot feine Hilles
toenn ev allein feyn 7 obev ineinev ftillen und
ecnfthafften Gefelifciafft verbleiben fols
Orumb eifet er viel {idbey juder Dienges wo
e8 [uftig qugehet,

h) Gr arbeitet und fendiret nicht gernes fondern
liebet hefftig Den Mufiggang /und gleimoll
Daudyt ihm nichts [anger und verdrufliches
alsDie Zeit 1 Daber er Diefelbe mit Spielens
©chersen und Flirwis willig vertreibet,

DCin Wolliftiger woird am gefthwinDeften bis
fe und govnig/denn ev ift febr ungebulBig und

 gemachlich/ weil exfeine Sinnen s lauter
mollefse getoehnet/ toiewob! fein Fadyorn
baid nachlaffet und vervauchet/ aus Heyfors
ge einiger Sehmergen.

k) Erhaltnidytpiel von der Neligions melche
Die Todtung Des Tleifches fehasff teibet/bas
ift ibm mtleidlidy Sap. 2/12. 20

1) £50ex foer ja aufden ABeg dev Gottfeligheit
fomt/ praecendirt ev pon GOt lauter Troft
und empfindliche Sipigheiten/bleiben dicje

- aus/foift ev unbeftandigdenn Die Dag Li3ove

“mit Sreuden auffnelymen /- fallen gerne gup
2¢eit Dev Unfechtung 1wiedes ab. by
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8. #brgeity iff ein folder Affect/ On der
ATenfch fein befbes Dergnitgen darinn
umbfonft fiucdpet/ dafibn andere eirele

" Seure verwundern/ bochfchduen/ und

voi ihm dependirers,

10, Die vornehmfien Bennseidhen find fole

genbe 5

a) Cin @hrgeitiger Fan (ange an gegentoate
tige Dinge gedenslen tnd 1wohl vorihe
nen urtheifens Dabhey ertvenn ey ftudiret/
ati beften gunimmt.

b) Cr weidet feine Sinne/ am ficbften an

© 7 pradhtigen Dingen/ fiehet liebey ¢incams
pement/ algeing Comeedie/ fyovet lieber
Canonen als Singen/ videt lieber Pule
per afs Ambra 2. ;

&) Gein Bermdgen verfehroendet ev nicht
fieerfichy / aber ev wendet es poch auf
citele Dinge/ auf Das was Staatmas
chet/ und den Leuthen in DieAugen fallt.

d) Geqen feinen Seib Fan ex firenge feyn/fas
frett und mit folechter Koft porlich nebs
men/ yenn evallein ift/ abev defto grofe
feen Uberfiug und Pradyt treibet er/vocn
er andre tractiref, {

e). Sur Unbeufthheit und Gseilfyeie ift v voes
niger geneigts und Fan auf eine Roifthe
Manier Dag Cifeibes BolekE vevachter/
Damit ep nidht Das Degiment verliehre.
ofBenn ¢v abevhenrather/ f fieherev macbu%
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aufbloffe&dyonbeit Deseibes wie ¥ Bols
liftige/fonDern aufein vornehm Gefehiccte,

£) €inHoffartiger {Khivases nidyt vieldod) sies
len feine Difcourfe auf lauter Magnificence/
et tibmet fich gerneund feine Leifbeit und
ubrige Sachen/ contradiciret audy gerne
und wil immer vecht bebalten.

) Crianinder Sinfambeit feyn und Schldfer
inDie Lufft bauen/ Dodyift eram lebften bey
~ofe/ Damanemergiren Fan/z und bey fole
chenGefelfthafften/Da crmag oben anfisens
und venerivet wird, Matth.23. 6/ 7.

h) Crarbeitet und ftudiret unverdroffenin fols
chen Dingen/ die Elhr und Rubm bringens
wenn ey aber ein Jeitbertreib mitmadyet, {o
thut eves nidst fo robl ausLuft/ alsdafer
nidyt ausgelachet werde,

&) Cin Hoffartiger voird groarnicht o bald jore
nig/aber aus feinem Sorn wird ein Grimy ep
foDect andre hevaus Gal.s.26. t.gr.Cr fuchet
audy eine gevinge ‘Beleidigung hochgurachen
wie David r.Sam.25/13.feine grofie Sreude
iftr Den Teind uberrounden febyen.

k) Grhaltnidyt ielvon der unfichtbaren Kive
e/ von dem verborgenen Leben in GOt
Dabey manmug Schmad) und Hohn tras
gen/ fondern er voil alles fichtbar habeny eis
nefolche Kivcher daesnicht fimple / fondern
anfebnlich hevgelet/ Damit es Die Oberfien
und Phavifer halten Job. 7/48, ?»ch?é

G
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fein ganger Gottesdienft und Allmofen ges
ben/ wird nuy vevrichtes Da evgefehen und
gerubmettoerdes TNatth. 23/5.

D Oder foer ja vouDem groben Ehraeits gue
Gottfeligheit bekchvet wivdy ift e in Gefabrs
Dafer in geiftlichen Hodhymuth gevathy nidyt:
magiglich von fich balt/ fondern vociter aig
ﬁd}é acbibret Mem.izzg, feineBegriffe und
Shun allen andeen g cinerRegul aufibides |

und dem Geifte anderer Propheten nidht wil
;;gtcvt.ban feyn/roelchies eine Peft Dev Seclen
ift.

1, Der Beiggift eine (ol¢he Paffion/da dey
NTenfeh feine Rube indem eigentbiline
lichen Defi des @eldes und deffens
was®eldes werth iff vergebens fuchet,

12, Die vornehmften Benngeichen des Seis
g find folgende. :

a) Gy marteet fich immer mit Gedanclens viel
au errverben/ gu befigen und gu hintevtafjens
Daber fehickt er fidy am befen gur Oeconat
mie/ Arithmetiquc / und avusmcnbig [eve
nen.

b) Ein Geitsiger vergniiget feine Sinten am
Ticbften mit Demyas Ntugen bringt/ ev hoves
licber Die Thaler Flingen als Die Mufique/
viecht lieber Die Dingung des Ycfers/ als
Sefmin 7 ex fieht lieber Den Ycker als Den
Luft-Garten/ es fehmeckt ity am beften bey

fremben SnftCisboren,
e
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o) Gy thut feinem cigenen Leibe nichts ju gut/
unDd fichets nicht gernes Dagandre effeir.

d) SeinBermogen betwabret und vevmebret
e und Denctivon Sugend aufan Gapitalien
und Incerefle nelimen,

e) Dt Liebe gegen Das Wseibes Bolek und
Der Huvevey ift ev nicht qugethan/wohiaber
inclinfret ev ju ©obomiterey und ftutien
Sunden,

£y Gin Geigiger Fan toie ein Stock fisen und
nichts vebens oDer weny er anfangt/ ' ge-
fet es auflauter revenuen,

o) Bic Gefellfthafit von Menfehen ft ibhm
nicht (feb/ woeil er von SDenfdhen Liebe gang
entbloffet ift/ Daber audy ein Geibiger am
erfien melancholifth wivD und delperiret,

k) @in Gielsiger arbeftet gar ju vick und fyaz
vot Davinn/ voas Diubenbringet/ it Die
gevingfte Mibe. :

i) DenZorn und Die Mache Fan ev meifterfich

piel Salhre verbergens Denner vevfiehet dag

Simuliren im hohen Grad. Hat exdenn gus

te Gelegenlyeit feinern Feindegu fthaden fo

machet fein Jteid und Die Freude uber bes
anbeen Schadens roeldye die HaupttmercEs
mable beg Gieiigen find/ Daer granfam
und unbarmbersigwird. BenndasElend
Des Sechften vibret ibn wenig/ im Ghick
ift er auffgeblafon und baurifdh frol/ im

- A{ngllicEe rioch fubmiller a(3 cinVBollufiger.

Die




k) Die Chriftl. Religion twelche hauptfachlich

© DieLiebe und Bavmbersigleit treibet/ift ihm
febr gumwider Luc. 16/ 14, ODer{p et daviu
Bommt / fuchet crDas feine und nidht was
Chrifti Phik. 2721, Und voil nicht gerne bey
Den Shrifienthum gum befren Dev avtnen
Bruder viel Dranwagen Acts 572,

1) Wsenn ja endiich ber grobe Gei gebrochen
wirD 7/ und er auf den FBeq der Gottfelias
Feit Fommt/ fo ift evin Gefabr in geiftlichen
Geits 4u fallery Da man nicht mit Den gemeiz
nen Gaben devHeiligung gufricdenift fonz
Deen wil auferordentliche Gaben haben und
Krafite ABunbder guthun,

13, Csiftabernicht genungs daff der Menfdly
wiffe/ wodurchyer an Der walren AReifheit
und NRube gebindert und gefiohret werdes
fonDern ee mufauch Sorvge tragen/ icer
Davon Defreyet und geveiniget werde; bleibe
Dasg Gefaffedes DHevtens von den Liften
gants unvein / {a Fan Dag Eoftliche Oel Dex
Weiheit nicht hineinfallen / und bey dem
baglichen Tumuledey Patiions Fan unmogs
lich Die finffe Harmonie bes @oitlichen Srics
Dens vernommen werden,

14+ Uberhaubt ift Demijenigen dev fich bon feie
nen Saften ju SOt dem wahrhaffen und
bochften Gut beFelyven vil / nothig ju wiffens
Dag ev Durd) einen andern und contrairen
Weg in Das Land Des Friedens und cr{r{n

3-
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WUefprung durch GOttes Bnade wicdeylehy
renmuf. Dee YollifEige fol fehr betrir
bet werdben,  Der Hochmithige muf
vechtfthaffen exniedrigets undder Geinix
ge gans aemund inwwendig von allen Eyea-
tuven entbloffet werden.  Denn Dieheilige
Grifft7 wenn fie von dee AbEehrung von
Den fundlichen Begierden und von dem Sue
gang 31 GOt vedet/ fo befchreibet fie denfels
benbald unter ber Gottlichen Traurigkeits
bald unter einer grofien Ernicdrigung und
Demutlys bald unter der Avmuth des Geis
ftes /ticywobl fidy auch in geriffer Maf dies
{¢ Drey bey Yenderung eines iehen Affects
in Der&eele eveignen,
v5. 3ns befonder Der YOollufEsu fteuven find
folgende ATittel niglich.

) Das Licht dee heilfamen Gnade Chriftis
Die ungichtiget/ Daf viy follen veclaugnen
Die eltlichen Sifre Tit. 2712, Nad Diefer
Ginaben folman bey der Gottlichen Traus
vigeit heralich bungerns by im SDevken
SKaum lafiens fie nicht vergeblich empfans
geny fowied fie aud) Diefen Sehaden heilen.

b) Diefebendige Erkantnis und Empfiidung
ber beftdndigen und veinen Bolluft dev €
toigheit, K¢ mebr voiv dDiefer im Glauben
verfichect werdens Defto meb gelyet Die vevs
ganglidye und nichtige Freude unter.

¢) Dieernftliche Beteachtung/die man billich
Begen folte / Daf man bey dey %Icufd)es;gug

un
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und toeltlichen Greude Die vevmeinte Nnbe
und Wergniigung vergebens fuche. T nn
fie Fan die Begierde nicht ftillensjemely nlan
von il teincEet/ Defto thehe Durft ervoccket
fie/ und begaubert Dergeftalt Den Dienfchen/
Daf eres vor einen Tod adhtet/ nicht taglicly
indey @vgéeun% fortgufabrens alfo finbet ev
_anftattder Rubenur Unvubes

d) Beten und ABache balten uber Dasg Herke/
Damit Di¢ unweine Betveglingen und Ges
Dancken nicht einniftelns Matth: 26741

) Die Veroahrung der auferlichenSinne/Daz
it nidht Duvch dicfelbe die CitelPeit einftleia

~ dhe Mattly. 18/ 8. Job.avr. Worer Thiree

fan man Uen Seind nodh eher abhalten als
intwenDigs g ‘

£ Das Saften und Betaubiing des Leibes/das
mitman Den timordentlichen Appetit byeches
unb der Geillyeit Die Nabiung entgiehes tie
DemEieber burch dieHunger-Eur 1,&€0t.7.54

&) Die Vermeidung toolliifiger Gefeltfchafits
Denn bfe Sefchronse verderben guteSitten/
B EORITLRRE. Ut e

b) ie Bermeidiing des Mukiganasund Liee

-~ beguy Yrbeit/ alg Die uns nach dem Fall ofs

ein @tuck Dey taglichen Buffe aufferlegt ift.
Gen,3/19. ‘

i) Die Crweglng Des hertlichen & eeaens/ Dag
fnon Der Gottlichen Natur theilbaitig wevs
De/fo mandlichet die verganatichefuft 2.9t
va.  €in feeliger undgroffer Gewinng

16,58 befonder DenfLhrgeins ju bampfen find
Ea(oonny HTictel beilfuin, e
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) Der Glaube und hevsliche Ubergebung an

- JC{um Shriftum Den gecreusigtens welcher
bi¢ Sehande nicht gefirechtets Dicfer Gilaube
leiDet Eein Dnfelen ey Pevfon Facob. o/1,an
einen veracdhteten unb verfihmalten  Heps
ven glauben und als fein Knedyt eiteler Shre
geibig feyn voolen/ fan unmoglich bepfame
men frelen, Foby, ¢/ 4.4

b)Dic Erncurung des H. Geifiesdaben man

. Durch Deffen Keafft angichet Gedult/Sanffie
muth und Demuth. Sadarin ung Der nies
brige unb gehorfame Ginn Cheifti Phil, ,
eingeDeiicket wivd/ und wir immer mehe und
mebroon fhin leenen Die/sertgens-Demutl
Matth.u/29. Lo aber Feine Demutly da
ift audy nicht Ehrifti Sinn urd Vild,

c) Die ubergengende Hoffuung und Bexfis
dyerung Der evigen Ehre und Herrlidyleits
Davgu ung GOt bevuffet/ wem diefe unpers

- gangliche Chre auffaedectit der wird fiich
umb dic vergangliche nicht befimmern,

d) Diendthige Bewachtung: ie vergebens es

- ey feine ube und Luft Dayinn fuchen/ Dasg
andeve eitele Leuthe viel von uns haltens 1nd
fihuns untevoerifens denn die Ehye ftehet
janicht in unfrer Gervalt / foudern fn dey
BILEh Desjenigen/ber fie uns antbut, 2uf
Diefe Ueife dependiyt eiy Hoffrtiger blof
pon andever Leuthe Opinion/ von Denen ep

Doy wimmer vechte Gewifheitha/ ob f}e icllm

)0Chs




Hochichasenamd alfo iffer in fieterUnrubesa
wird felbft elendiglich einefclave von andes
tey Opinion/ Da ey vevsneint nber andeve fich
uerheben. .

&) Die Erantnif fein felbft.  Der denlps
fisung feines Leibes recht bedenchet Gen. s/
19. ¢, 18/27. S3ie nunmelio Der Saamen
Der Keancfheiten und Deg ToDes Davin lieget
unDyoie geebrechlich und hinfallig er fepdemn
woith bie elende Crde und Afche bie Hoffarth
{thamrokt madyen, €y, 10/ H124

Qi3erfeine S eelefennet/ was por Blindheit
in Dem SBerftande fen/ wieviel woiv nidht
wiffens Daswiv Do) wiffen folten/ und twie
yugefthicft DerCIBille jum gutenswie verfehue
und boghafftia Defien Begierdens und yoie
hoffautig ev noch bey dem innevfien Slende
{eyr Den voird folcher Ausfas ool erniebrie
genund fo Demuthigen/ Daf e gleich jenem
Rolimer von Niebrigheit gevflufion moddtes
Luc.18/13,

£ Die Crrvegung/Daf dag Gute foein Men(ch
batvon SOt Foriie und nicht von ihm / Kas
cob, 1717, Dabes er nicht feinem Nese opfern
und fagen fol/ meine Hande/ meine Gedans
(Ben und Keaffthaben Das alles gethan/ fons
Dern SOt Dem HELLN den Danck gebens
Der feiner Bavmbersiakeit gebubret/ und
it Paulo alleget forechen: Hus Gnades
binichvas ich binac, Ficheich/ foia
derndie @nade 20 Die
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&) Die Betrachtunasdag der Menfth dag Gus
te/ Das cr befiboty wieder vevkiehren Eans voee
fielyet/ Ban falien 1. Eor. 1o/ 12, UBer cinen
Gehas hatvaget ihn in einem jerbrechlichen
Glofaffe 2. Cors 477 O mittvas vor Res
muth folte man die Gnade bevvabren!

k) Eudlich die Crivegungs Daf GO Die Des
muthigen feelig machet und nicht DieHoffars
tigen.  Syeiemand vored Durch feine Aercke
vor GOt gevecht. 3n Dem ABercke Der Sees
ligEeit ift alle Pralevey ausgefchiofiens BVov
SOt muf yich Fein Fleifch rihmensfondern
Dev SMenfehy {oll fich bemiithigen und DemEes
[5fer alletn DenPreif in alle Ervigheit beyles
gen/ Momti 3.19/ 26 Ho demiithiget euch
unter die geraltige Hand GOtres/ daf
et eisch erbobe 3u feinet Jeit 1.etr. 576,

7. 3ns befonder Den Geldgein gu freuvens
find folgende AAvittel Dienlich:

a) ©as lebendige Vertvauen auf GOt feine
Gnade und Borforge: P 55/23. Crift Sott
und wahehafftis/ feine Werbeiffungen triv
aen nicht /Fan man denn feiner Jufage nicht

. traven? 1

b) Die Befitstng deg Neiches JEfu Chuiftis
er Davnach trachtet/ in Buf und Glaus
ben hineindringet, und damit im Seifte bes
feeligetift/ demwird dns andreallessu
fallen/Mattly, 6/33.  Giebtevein gankes
Konigreich inDie Seeles 1oivd ev DennDeimn

SeibeDas nothige vevfagen? Do




B ) Das glaubigeCinfibauen der Gititerind

ee Cahates Die droben bepgeleget find, Das
o Crbe iftunvergdnglich/ unbefleckt und uns
o veriweleflidy, Das im Himmel bebalten
¢ titd,  ABiv haben eine andeve ARelt ju

: gewowvten. Siebes i wileinen neyeir
[ vimmel undnepe Lrde [haffens dag

] man der vorigen niche mebr geden-
fe cten iirdsac. Sef.65n7. - Glaubten wip
) Die Schase Der Croigkeitvechifhaffens fo-
0L wolicde Dep gefifiche Neichthum uns wie
it Koth und Spreu vorformmen,

o d) DieBetradytung/ Dag eichthum dem
¢# Menfthen es fehwerer mache felig sutvers

Den/ und Funfftig bie Bevantwortung um

{oviel groffer fey / Defto melyr man befef

;- fen.  Usectvolte dDemnach Den andepn bes

if] neiden/ Daf ihu eine fehroereve Laft drvicket

: als ung/ toer wolte nady dem eilens was

1¢ Die Seligheit Fan geifelbafft madyen ?
tt Luc. 18/ 24.2¢,

V&) Die Errvegung/ dafder Menfeh in BVes

)t fiung der geitlichen Gfier feine NRubhe
> und Glictfeligfeit gans umbfongt fircher
18 Denn fie Fénnen die Begierde nicht exfillens
1 indem ev nimmer fo viel erhalt als ey pepe
. langet; Su Dem vermag es ung an rech=

tem Orte nicht glickfelia ju machen, Gefd
ift nidht das Lofe-Geld vor die Sinde,
" Datdas Gerviffen IBundens Geld Fan fie
ad £ ¢ nicht
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~ roidbtheifen. it man auffée ber Gnader
GOt it wegen Des Jicichthume nies
manden hold, Kommeder Tod, Dag Geld
Fanib nidht abbalten.  ONuf man vovs
Serichte/Gut bilffe nicht am Tage des
- Foenss Proviu/4. e

£) Die Betrachtung dDafman im Tode nidyts
- 'mitneme;/ fonDern von Dem eitlichen auf

< immey Abfehied nebme, 1.Tim. 6/7.

&) Boblthun und Freygebigheit iftauchein |

. :.)))Ilitte[/ fo tunfitigen &eegen bringet/ os
e/, ! :

k) Enblicy die Srrvegung/ Daf Der Seify foy
+gine YOurnel alles Ubels 1. Tim. 6/ 10,
Hingegen Die Vergnigligheit in einem

- goftfeligen Herien cin grofler Gemwinn,
= £ dafman doch offre mit David feuffiete
Pf.rigr 36, Tleigemein dergnichesum
@eig/ fondern 3u deinen Jeugnufien.

ad 3.8ap. yolr dern WBes
~ge oor Lrlendbiung, -

EXTHE Cin nunder Menfeh Oned) Dic Bnae
: e G Ortes Nimwods ieke und die

. Macht Dev %m‘rcvnit;‘ durchbrocheny
unb burch hersliche Buffe/ Glauben und G
neurung fein Gemuthe von dem Unflat Der

bofen Neigungen angefangen vecht{chaffen

%u veinigen/ o'voird ermebe unbmefy fahig
ev Srieuchtung IEMU Eheifti gu Dem evois
gen
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*gen Seben nach den Elaven Yorten Paua
- H Cpbefs/ 14, D0adyé aufider du fehliifa
- feft/ fiehe auf von denTodten/fo wird
- Oich Chriftus erleuchten. -

2, Die rlencheung witd fonft befchrichers
Daf fie fey ein Y erct GOttes/dadurch
. er gniddiglidh durd fein beilig YDore
CrinIvaffe des beiligen@eiftes die Unas
 wiffenbeit und Kinffermiff dev Mens
- {cben vettveiber und ein mewes Liche
in ibnen ansiindet / daf fie ibn und
fein Yort beilfamlich verffehens ans
- nebmen/glauben und darnady lebens
baf fie a(%o wie gin Licht mitten une

o ter dem unartigen Gefchlecht der

Welt BOLe 3u Lob mit ibren Glay-
beit und Leben “leychten und durdy
“SEfim Chriffum aus Gnaden feelig
werden und Fommen 3u dem berrlis
shen Lidht/ davinn GOTT Vater/
Sobn und beiliger Geift wobnets
und alle Leiligen mit ibwen wobnen
werden in Ewigleit, ‘ g
3 Demnach ift derjenige exleuctet/ Dem die
& dhupenvon den Augen gefallerr/ Dafer
nun grindlich erfennet/in yoas vor Gefabye
€v juvor geftanden. - Iie er von Lelts
cgierDen gebrennet/  un beyder Herea
fihafft der fimdlichen Lifte Spobrenfiveis

- ¢hes ins BVerderbengerennet, .. Lch eine

(3 erleuche
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evleuchtete Seele cvychrickt tber fich feibit/

< feet in fich lauter Miftauens und aefies

.. bet mit Paulo: “fn mirwobnet nichts
gutes/ Rom. 748, .

4. Sevner ift Devjenige evleuchtet/ devinder
Qabhrbeit bat einfeben levnen die 1ibers

- {thwenglidye Gnade SEfu Shrifti/ wele

.+ ches fey die doffiung feines Beruffes/
und welcher fey der Reichtbum feines
bertlichen £Lrbes an fenen Heiligen
Cpbefr/ 18, Desgleichen der empfunden
bat/ weldye Da fey die iiberfehwengliche
@rofje feiner Brafft an denen die da
glauben./  Defhalb auth noch in feiner
Geelen SC um Shriftum vor Den fefyons
fren hevelidyfeen und feeligften halt /_mit
feinem Bevtvauen fich allein in ibn nies
Oerlaffet/ undin ilym feine Sreudes Rubhm
und &dyase fuchet 5 Auch aegen der
uiberfchwenglichen £rbinenif Chrir
L7 Efu alles andere in der Yelt
vor Scbaden und Roth achret/Phil,
3/ 8.

5o IWeiter ift Devjenige exleuchtet, der inallen
feinem Thun und Laffen nicht blindlings
gufahret/_fondern in allen Dingen privfets
weldyes fep dev gutes der wooblgefs!li-
ge und volltommene GOttes Yilles
Rom. 12/ 2. Desgleichen der fich felbfE
3um offtern prifet/ und forfcbeé_/b ob

DUz
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Chriftns in ibm fep 7 1oie efs meines
1isD 0b er auf redhtem Wegefey 5 Dev
audh nach der Crmabnung Salowonis
Prov. 4/ 23. fein Hery fleifig bewabe
vet/ unh adhtung gibt/rasvor Bewegunsz
gen Davinnen entfpringens und ob Natug
und Gunades oder tvie eg dev Apoftel Hebr,
4/12. ausfprichts Seel und Beift gefchies
Denfey/ und Dem Geifte aus Der neuen
@ :bubrt dic Hevefehafft bleibe.

- Cndlidy i[r Diefer cinevleuchteter/ Dem die

heitige Scifft von Tag gu Tage beffer
{chmectt/ und Deven Werftandnif: Duvch
Dag Gnadenicht GOttes  dDermafjen
auffaefchlofien wird / Dag erdie Gelyeims
niiffe und geoffenbabeee DHeveligheit Chyriz
fii immer Flabrer evfenniet/ welche bety der
Decke Mofis unerbannt bleibet, ~fn fei-
nemLichee feben wir das Licht/ Pial,
36/10.Davon Rainerius Snoygoudanus in
Der Worrede uiber den mit Eleinen Glofjen
ediceen “Plalter Davids- alfo fhreibet :
Laft uns {chmecEen und felben Den: geiftlic
chen Sinn der Selyrifft/ als welche vols
ler Gottlicher Gebeimniffe ift/-und von

bimmlifcher Supigbeit uberlaufft/ nies

mand aber empfindet es vechtfchaffens obye
ne Der Das Davinn verborgene geiftliche
Berfrandnif begreiffet/ 1eldyes die Sees
(e lebendig machets exquickes und ergoset.

7. Rie




D00

e Die Mittel gu Dem Wacsthim dDer Cr-
- leuchtung find folgendes - -

i a) Man muf aufdas Prophetifche Tovt
L imGlauben/Demuthyrnd Application
i . aufyid) feIbft uneymudet achtens Denn
¥ e ift ¢in Lidit/ Dasdafcheinetincinem
buncklen Ort/ bif DerTag anbrechenind
er Morgenftern im Heren auffaches
i i e s])etl‘. 1/ 19. : '

3 b)Manmug Dabey inberglicdher Crlebung
il i piclfaltig feuffien ©  Oeffine mix die
v Qogens dafiich febedie Yunder in
{ .. ocinem Gefege, Ft. Bieb miv atch

oen Beift dcr YO¢eiffbeit und der
Offenbabrung su meiner felbfiL e

¥ ‘ t&ntnt$¢
o) Manmuf fleifia fortfabren mit dey
Heiligung . in dev {uedht GOrtes
und fich mebe und mely veinigen von
aller Deflectung des Kleifches und
des Geiftes. Avnd fhreibt ¢.36/1. 1,
Deswabren Chriffentbums: o
‘biel Die: Wevcke der Finfternif durch
Den Geift GOttes im Menfchen ges
‘Dampffi twerden/fo viel twivd DerNenfcly
erleuchtet; Und hinwiederum je el
‘Die bofe Natur/ - Fleifeh und IBelts
im Menfchen bevefhen / als YAugene
Suft/ Sleifdyes:Luft / und hoffareiges
LWefen/ jemebyr Sinfteonip ima'gc?[ena
\ hent
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~ . fifiens und je weniger Gnade/ iyt

Geift) GOt und Chriftus im Mens
fchen ifty bavum Ean év olyne oabreDufe
fe nicht evlenchtet werden.

- Das 4. Sap.von dem Ve
- g¢ der Lercingung,

: ng%u ciner folchen gereinigten undevleughtes

; 1en Seelesthut jid) SOt noch naberund
st Dergeftalt 7. daf: ev nict allein feine

fiebe und Gaben infie veichlich ausgiefiet

‘und Den guten IBillen mebe unbmelyrents
siinbet/ fondern fich anch anfégenaufte und

’

innigfte mit ibr vereiniget/ bi¢ YWobs
nung in ibe aufffchlages Job. 14/ 23. fie-
$u feinem Tempel madhet/ 1. €or.3/ 16,
ud gut Beaut eriefets yef.62/5. Davor

i Spbenficde Salomonig (o viel gefune
Deit wird,

o, Bwar iff GOt nicht fevrre von eintem
jeglichen feiner Gefchopfyes Denn in ibm
[ebeny weben wnd find witzaud) fleiftye
Lichzgefinnete Eonnen an fidy roabrnebmen
daf fie nach ihrem natifichen Teben inihm
febens Denn toare fein GOt bas fo fone
fen fic audyicht feyn; aber dieGlaubigen

unb SiBicdergebolyrne erbennen auch in

Gtt bas geiftlicye Leben und ,@ottg%f)e

¢
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o DBewegungens und empfinden in dep
Wabrbeit/ Daf das Giotiliche Aefon fich
{o.qu thren nahe/baf fie auch Gotelicher
Llatur theilbaffeig voerdens 2. en.1,
3, Obgleich folches ohne Vermifiyung ges
{thichets und der mit GOIT peveinigee
Menfech feinen Leib unb Seele bebyiltdenn
bleibt Do) it exwigen Leben bey Dev allere
bollfommenften  Beveinigung  gwifdhen
GOtt und dem Sefchydpffe ein winliz
cher Unterfcheids  toie vielmelyr indiefm
Weben; dennoc ift Dicfe Berbindung nicht
idealifth/ Die in bloffen Giebancen bes
ftinde / fonbern fo wrclich und wabys
hafftis/ Dag auch dicjenigen s die dem
HErenanbangen ein Geiff mitibm
perden 1. Sor. 617,

45 Die fthonen Gleicynifie die davon inbdep
heil. Sehrifft verhanben find/ beFrdfftigen
Diefes jur Gnuge 4. €. Jolby. 15 vemQALeins
ftock und Dieben Diom. 1. von dem Star
und dem eingepfropfiten Srveige/ Cpbefis.,
Qon Der Beebindung Mann tiud eiz
beg,  Desgleichen fiimme, damititbers
ein Die lebendige Grfalyrung fo vieler fans
fend @eelen s bie alle Tempel dev heiliz
gen Oveyeinigleit geyvefens und bey der
genanen und levelichfien Gemeinfehafft
mit GOt in groffer Gervifilyeit erfannt has
bens Dap Die Veveinigung mit GOt die

bochfte
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L hodbfie Gtaffel tnd Juerde der Q’brtfﬂu} :

chen Dietigion find,,

Obne Ddiefe geheirme Bereinigung mit
GOITLT Fan Dey Dienfth groar ein Stoi-
cus ynd P havifecy werdens O 1. cinaufers
lich fteeng Leden fubrens und fich vor
groben Miffethaten butens aber nicht cin
oabrer Ehriftals weldher aus Dem walys
hafiten Lseinfiock FCHu Ehiifto aeijtlidye

Krafit und Dtabrung giehets und dadurdh

6

+

nicht allein Dag bofe meidet/ fondern auch
infeinem Sevken haffet/ und aus der Sufz
figkeit dev Gottlichen Liebe nicht allein Das
Gute von aufen volibringet/ fondern aud)
intoendig licbet/ und Dabey leidet was i
erdulden aufferleget witd, Denn jemehy
GOt mit feiney Liebe den Menifehen vegies
ret/ Defto mchr yweyden Die hervithende Af-
fecten und Yafter verfchlungen.  Uind je
mehr Ehriftus eine Geftalt in ibm gervins
net/ und je fefter ermit ihm. veveiniget ift/
Defto mebr Fruchte bringet ery Foly. 15/ 2.
Davon Theodori Brackels Staffeln des
geiftlichenebens imevfien Theil qufes
benfind.
€8 ift aber nugjevalien Streit gefesetDaf
folche gelieime CBeveiniguna unindalidy jez
manden wicderfalyren fonne/ 1o ev nicht
fich felbft verlaugnetaeinen eignenYBillew
10 audh fein Leben Dem Sottlichen Lillen
bindanfeget /7 von dey {)cvtfd}@jﬁ@aucv
Q100
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| o Ereativen ik [of veiffetund SOtt allein
anbanget/ oder mitcinem Worte/ GOt
o recbt[chaffen licbet., Der Hepland lelys
i vet esfelber Fob. 14/21.23.
I 7. Ot licben lieift nady BOTT alsdem
1 hochften Gut aus Trieb Des Geiftes fich
[ herslic felynens bey Detn briinftigen SVers
: langen Demfelben innig nachfinnen/und in
I feiner Geaenwart fich frolich berubigen
und abens auc eifeig fich bemiben die
SBelt unb wag iniby ift/ nicht su liebens
I und ftets forgen nuy ihm ju-gefalleh/ fein
ABort und Gebot julalten und von feince
Hand alfes Leiden mit gelaffenem Semutl
auffiunebmens auch umb feinetvoillenDer
Neben s Menfthen  auffrichtig gu lieben/
Foly. 14/23. 1. %ob. 2/15.16. 1. 30b. 4/ 214
8. 3u Erivectung Dev Licbe GOttes iff
L fehe milichs Dag -man die Schonbeit/
BollFemmenbeit und Liebligheit GOt
te lebenDig evPenne.  er Dag im
Gslauben vecht einficlyet/ ficerveither
bon Giite und Vovirefligheit als Das
Meet von Aaffer fevs devivitdihnge,
nung ficben. £ dag tviv dody lauter
uge waven/ die groffe Liebligeit un-
fors G3Ottes u fehen! L daf tyiv dod)
fauter Herhevodrery Daf wivmit feines
Ghitiabeit modyten evfulles werben!
v : Sas

o 23
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-~ ®ag anbre ittol qur Beforderurg: dew

iche BOiree ift eine grofmitbige Re-
folutionder Seclents  alie Hinderniffe/
die uns DeriBugang suGOIt {hwwer mas
chent /- tapfier Durchpubrechen und §u
fiberoinden ind nidyt nachyulaffennoch

0 quetbens bif man eine &late intoens

Dig finde vov den HErN gur Yoh-

‘oung dem michrigen ~facob Pk

132/ 3.4. 5. {olte gleid) Diegante Ldelt
Dartibermituns surnen/und derddads
fre fickfeiber ave unbd frembD anfiellen.
. ®ag dritte Mittel gur Gittlichen Licbe

. guoelangen/ift die auffmercEfameWars

nebmung der Gegentvarth GOties in
Der Seelen und_Dic offtere Crhebung
Des Dergens qu ihm. S it untwiders
fovechiichoabhry Daf dev unevmefifiche
GOtt in. dem innevften. Grunde des
menfchlichen Geiftes gugeaen fey/ und

Aagalfonidstnothig fey/ Denfelben voeit
«* aufer fich gu fuchensfondern o gureden/

'in QentroDes Herpens. o baldnua

- Der Menfely vechefchaffen ervoeget/ Daf

ihm GOtt nahe fey o witder jich jages
nbthiget finden fein Hevk vou Defjen heis
lige Glegentoarth juftellen mit Surcht/
Reverence/Demuth und Liebe/und fich
evvoccEenibn cingig gu begebrens gu li¢s

bens unb Das SBevtvaucn allein aufibu
Hl
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st feen. Daird und Far és der Menfch
nicht Laffens feine invoendige Begierhe it
allevley Seuffaern s veborgenen Unterves
Dung yu eudecken/ und fich ihin ginslidy
auf allerley Lideife verpflichten. 3, &.

O GOt/ du Abgrund der Giite!
ou unevfehopflich Meer der Licbe/ vep-
binde mich dir duvdy deine unendliche
Davrmbergialeit,

“{ch tebre wieder 3udirs Ouallers
feligfter Urforung meiner und meiner
Rubes du ot binfiabro der eingige
Endzwect meiner Betrachtungen und
Dewegungen feps, ‘

b iibergebe mid) dir gang/OuG Ot
meines dergens, © ou Leben meiner
Seclen/ und erweble dich 3u meinem
Theil und Lrbgut in Lywigbeir, *

Hicin GOt/ mein Guty idh fudeins
niglich deine Gegemvartbund dein AYn-
gefichtinmeinem Gemittbe. Niein fey-
ge winfhet fonft niches/ als daf es nue
didh feben moge. #s verlanget nichts/
als 0af es nur dich babes eswird audh
niemabls befriediger werden/ wo es
mit oir nicht ganglich vereiniget iff.
Uein
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Wiein GOt/ mein H8rr/mein Vet-
langen/ ich begebre dein von Hergen,

o wobneft du © GOt feael/ wo

ift ocr Ort deiner Bleibung? © duLe-

benmeiner Seele/mein B6nig und mein

GOt

T{Efi/ meine einige Hoffoungs mei-
ne Jufluche/ ichbete dich an/ ich preife

Oich / ich liebe dich. :

+SBefiele Conft. Barbanfons vcrI’Otgejxc
Suffteige der @Gortl. Licbe/ P.1. c. V.,
p. 92, &c, ;

9. 3ft denn Das Her eines Menfhen in
trener Liebe gegen GOt entgiindet/fo wird
es audh/aus Liebe ju SOtr und umb foie
net willen/ Den: Deeben-Menfthen unges
sivungen und ohne falfth befrandig alg
fichy felbyt lieben.

10, DieLiebe des Ylechffen ift nichts ane
Devs als cine durch den Geift Der Liebe ges
wurcte herliche Juncigung aeaent ders
Dteven-Menfehen s unbd ein freres Pemti=
hen Demfelben in geiftlicher und leiblicher
Voth begufpringenamb feine LOoh! fauth
an Seel und Leib bey aller vorfommens
Den Gelegenbyeit qu befordern.

1. Die Benngeichen Dev allgemeinen Lie-
be/ Die oiv einem jedeny e fey auch voer er
wolle/ evvweifen follens find folgender laut
L, Cov, 13, :

a)ift




3 o, :! 5'34‘(51 ; :
a) Jft fie lewefelig odev Sienfifertigy. 4.
b)Defcheidenfrellet fich nicht ungeberdigy
ot Vs Harr

) YWabebafftia/halt veas fie verfprichts
t\z’nz&euct fich nicht Dex Ungelechtigteit /

d) fie vererdget alles/ unbd ift vertrdgs
lich mit jeDevmann / laft einetty jeDen
ftlasb @ljcine. i ’

- e) fie duldet alles/was mannadyGOts

tes Aot leiden folm. -, d) :

12, Die Bennseichen dev briderlichen Lies
bes bie toiv Denen /- Die mit uns [ebendige
&licOmaffen amLeibe Ehuifti findsergeigen

. follen/ find folgende : :
a)&ie itd mit Denen Rrorien ein Aerty

oo und eine Seele/ict. 4.33.

b) @ieEormt Denen Frethen it irer Dloth

und Bediwfif s Ailfeaudymit ih.

cven Schaden und Wevluft dey Sugers

2. Eov: 8/3. QAct. 4/ 32. : k5

o) Gie laft audy in geniffen Notbfallen

DasLeben vor dieXdrider 1, Joly.3/16.

13+ Die WTittel 1 o jur Liebe des Ddachften
~ Dienen/ {ind folgende:

a)Det herliche Blaube an FEum Shii-

frum / welcher die Siebe Shrifti geneufl/

- und alfo binviederum thatig ifF in

- derLiebe Gal.s/6. und davecichet brii-

decliche und gemeine Liche ;.;‘})c%,f.

Die
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byDie vedhfehaffene Beteadytungs dagfie
nobtrwendig miffe verfnupff feyn mit
der Liebe B3Ottes 1. Foby. 4/20.
o) Die erifte Srroegung/ Dag wiv alle eie
nen Bater habens der uns evfthaffens
und eitien Hepland Der uns evlcfet.

D). Die Betradtung Daf wiv ju einecley

foffnung Des SHimmels beruffen fegn/
REAR LY AR R
&) Daf wiv cinevley leiblicyer und geiftlis
cher QBoblthaten theilbaffiig werden
SRatth. 5745, LCor.xo/i7. . .
£Daf s Das Haupt-Kenugeichen fen/daf
man ein vechtfchaffen Slied der Chrifts
lichen Religion fey/ Sob.13/35.

Qm nibrigen ift das Vevlangen nady Der Lies
be/ Der Anfang Dargus umb Die Liebe
beten/ Der Sorrgang uud Die fFete e
bung ift der Anfigang ja Die Licbe felbft

Dag 5. Kap, Ton dee e
- MiIpung des hidhiren Gu.
“tes/odet den feligenSrindye
fen Doy Wereinigung
it BOLL,

NG jenigen Ceeleny  diemit Dem febeus
S Digen GO vereiniger iy muﬁbaum
\ ings
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. - Dingsbiel gutes wiederfabren/dent oo éi-
- e Beveinigungs da it audh eine Commu-
. mication und wedhfelsteife Semeinfehaft.
" o SOttwobnets dDa wandelter audy
und feine Fupptapffen trieffen von Jette,
2, e erfle Sattung der Gemeinfthafft ifk
- Diefer Da GOitin Chrifto fich alles felbyt
gueignet/ was feinen Glaubigen gutes und
“bafes wicderfabret Matth. 1o/ 40, Matth.
© 29735 42, und da cv ihnen hintviederum
alle ASoblthaten. Shrifti gueignet.

3, Die andeve Gattung der Gemeinfhaffe
ift Diefe/ Daer unfeve menfchliche Natuy
o eholets Daf er alle Gaben Des heiliz
gen Geiftes/ womit hriftus vhne Maf
~gefalbets Devfetben in gewviffer Maf veichs

- Lich mittheifet und veumebret. .

T4, Dic dritte Gattung der Semeinfchafft ;

- gwifthen Dem Haupte JCFu Ehrifto und
Derr Blaubigen ifi Des Amics und dey
Bervichtungen.  Denn fie findin Chriz
s Pricfter und Adnige vor GOITI/

2Apocaiss,  Sie findmit Chriftp aecrens
Riget/ geftorbens begrabens lebendig ges
mache und ins himmlifche eefen vevfeset
Row. 673, 2¢. Epbef. 275226, Phil, 3720,

- Coloz/14. 06, G felbit bhimviederum bes
tet in uns durch Den. beiligen Geift/ opf-
feut/ [chret/ finget und herrfchets Doy, g/26.

7. LPetra/5.9. 2,801 13/3. Ephef, 6/10,
L Luc. 17721, Diom, 14/17. AUpoe. 5/ 10,
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s Bueg ! Das wichtigfte Gut/ fo man be
-~ ber geiftlichen Beveinigung evlanget / ift
bie Genirfjing GOttes felbft Des hichften
Gutes/ als fn voelchem allein die Begiers
Den ftille frehen und Satigung findens
Diefe iftnum theuer verfprodyen 2. Sor.6r
16, ~§cb wil 11 ibnen wobnens und
in ibnen wandeln/ und wil ihr BOLe
fepi/ D.i. Scdywilaufalleyoeifemeine viw
tevliche Gervogenbeit und Segenrwartly bes
geugen und midh al8 ein HaufBater ges
gen feine Hauaenofien halten. Denn
GOt voohnet in den Seinen nicht mufigs
fondern befchafftiget/als ein HaufBVater
infeinemDaufes al8 ein Ottin feinem
- Fempel Cranter.in h, 1, '
6. ABag dagheiffe BOLt geniiffens lebret
- Derbeilige Serft im<Pf.73/24. nemlich:
a) GOrttanhangenund vectraulidhju ibim
naben duvdy Glaube und Liebe,
b) Jhn als fein Eebtheil befigen,
c) Jnibm als dem Felfen Des Herwens
- vuben/ und in allen Leibesaund Seelens
Nothen fich an ihim ergonen.
d) Nichyts uber und neben ihm melyr vers
langen im Himmel und auf Seden.

- 7.Die Biiter die maning befondere jugentify
fenv find mancherley.  Doas erfte Gut ift
ver Blaube an SCfum Shriftum/ tels
chen Dee beilige Geift % Dey SBcBef)Dwn

; HE
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« daved Das Evangelium wiecfet/ groar ges

et man nicht Den Glauben felbft/ fone

4 Derndurehden Glauben s Denner it Das

v Yuge der Seelen/momit ein Menfey Ehriz
ftum evfennetr und die Hands womit fie
in guverfichttichen Umbarmen ibn auffs
nime damit fieilhm allein anbangeund in
i allein rulje. -

8 Gt Dev Menfeh burd} bén @laubeﬁ mit |

Shrifto veveiniget/ fo bekoriit ev auch Chyis
{ti Gevechrigbeit ju genuffen/denn GOt
© Bietet fie Dem Glauben Dar/ und fie gilt
dudyoor G3Ott/ dergeftalty Daf crobne
. Derdienft geredht werde aus feinee

Gnades disvch die Leldfung/fo durdy
o;briﬁmnjﬁﬁun gefchebenift/Dlom. |

- 3/ 24.2

95{8@:mu;bicmabve@emd)tigteicbcﬁgeu _

U deviftaudy indem Etande Der Seligleis |

und dev @dttlichen Bindfehaffi/weiches
ja DHauptGiter finds Denn Die Selige
Beit ift allein des UTenfehen/ welchem
GOt suvechner die Gerecheigleit/
Nom. 47 6. und wie viel T§&{um auffs
nebmets/ denen giebt exacht GOt-
res Rinder suwerden/Soha/iz Sind
toir dern Winder/fo find wir aud) L.
ben/nemlich GOtresErbenund Nit.
#eben “YEfur Chriffi Rom. 8/ 17. yocle
che SHoffiung in dDenen Kindern GOLied
gewvif und (ebendig ift 1, Petes /3. 44
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09 10, Das ﬁcbé‘f:ﬁ?fggb%% Kindfthafftund

e Des gubunffiigen Grbess tweldhes inen alle
18 < bier gefcherictet wivdrift Dev betlige @eifts
i - Den®GOttindie Hevgen feiner Kinderfene
ie - et Bal. 4/4. Cintheuves Gutrweldyis die
i Glaubigen Erafftia empfindenzdénn durch
m o ben Geift SEHr Shrifti wirdein Menfch
‘ a) wiedergebobrens 0. i Grempfanget
1it einenneien LebensGeift und folgends
s ubernaturliche Krafite geiftliche inge
)t ' u vervichten Sob, 3¢ R
it b) eemenvetsd.i. o wird indas Gottliche
pe o B mehrund mebr vervoandelt2.Eor,
cr : 3/18. Doy Dev Wienfeh Duveh) die gefclyenchs
b 1 teRKrafftdes Geiftes Den altenMenfeher
me |t tdglidy mehy qusgiehet / und den neuers
v angiehet /- und voneiner Kiabrheit jue
ety | andern Fomme. i
18 o) peefiegelt/. i Crroird invendig fefte
e | Coperfichert/ Dag er wiffer voas e vor
g | - GOttempfangenhabes 2. Eor.y/zr2z2,
m ~ 1.Cor2/12,  Denn Der beilige Geift
£/ | 100 giebt Dem Gieifte Der Glaubigen Feuge
ffa | 0 i dag fie BOtees Rinder fepny
L ~ unD evtecket und treibet Den Geiftju
1D | fetem Endlichen Gefchren, Rom. g/ 15,
Be | D voelchem eugnife fie fich gentigens
ite - laffen/ voenw fie audy von dev gangen
ele | v cyidelt verfludyet voiiden.
¢ - u, Und voeilim Stande Dev Anfechung und
: a3 i




4o
ttaglichen Kampfie wider die Simbe
und Holles Der GSlaube offt fechivady und
matt wird 7 fo verfiegelt GOt aufs neue
feine Gnabe durch Crivecung neuer firfien
Bewegungen im Hevgen und durd) eine.
Tebendige Suhlungs und Erfabruing diefer
$Bewegunaen, Die heilige Schrifft nens
nets fchmecten und feben / Pf. 344 9.
Das Schmecten erveget Deveilige Geift
Durdy Den unausfpredylichen Genuf dex
Gute SOttes/ und Der uberfechwwenglis
o dhen Suigkeit feiner Troftungen 2, Sor,
- w13, Durd)y Dieliebreiche Umbfaffung Shrie
©fti und Durch Den Kuf feines Mundes,
Das ift Dasverborgene Manna/ womit
©er feine KinDer-fatiget 7 Damit fie Defto
tapferer Eampfen 7 und das Fleifch defto
mebr begvingen. - Das Sebenertocctet
oer fyeilige Geift/ daf fie wiffen zanyven
fie glauben/ und in DevPrufung exfennens
Oag SCfus Chriftus inthnen wobhne/ und

|

f

- bie Verfichevung empfindens crroerdebey

ihnen bleiben cviglidy 7 {o fic anderg bey

ihym biff ang Ende beharven. T
132, Bey folcher Seniiffung twerden die Neie
. gungenund Afecten Des Glaubigen mebe
und mebr inGOtt gegogens da liger Duvch
Das BVevlangen Der gottlichen Licbe Brancky
ift versoundets gevfchmeltsets ftivbe fich und
allew Ereaturen ab s damis ev nue @E‘%tt

o cbes
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oy SMEE :
D¢+ i lebes ift Duvftigs wicein Hivfehhadyfris

D fchom QABaffers und hungert hefftig nady
i Dem 2nfhauen SOttes. ;

8 1g, Diefe LiebesANeigung ift auch vevnip

1e it einem beiligen $Haf wider die Siin-
3 D/ Gleifeh und LBelt2e. daex auch ywas
o arihmoon YRatur Das liebfte und angenelms
9. | fevoar/ verldffers verlaugnet und haffet :
E 4 venn esilym ander Licbe Shrifti hindern
¢v | il Suergz26. Romarz/9. 1. Soly. 27 15,
iz 14, 2Afug der wieeklichen Empfindung det ges ™
L. gemvatigen Gnaden - Guter entfpringet
is = grofie Freude und ABolluft/ Darvaus sin
8. befftiges Jaudygen Piq7/2. und die geifts
it < liche Truncbenbeit entfieler Plez6r9.

o x5, SRt foldher Ausgieffung Dex Gottlichen

to : @ufigkeit it dev Glaubigen Herk gielet
ot Der HEvr allerdings auf ihren wabren
n © Nusens Denn es dienet ihnen entroeder ju
N/ einer guten SVovbeveitung gu fdyweven Leis
D Den und havten Kampiff widee Diefe unbdjes
0y ne GundensBVerpuchungs da Der fromme
) - GOt feinenJonathan und GnadensKind

' vor Demn Streit in den finfjen Honig feiner
ie - Gite tieff eintuncen/ und duvd) den Ges
13 - fehmack die Augen wacker voerden laffets
fy ungeacht Die blinbe ABelt einenFludy Dars
] aufleget; ober es- Dienet Denen gu einee
D Prafftigen Starctnng, die fich noch rotiecEs
it fichin fchyoevenAnfechtungen befindery da

7 wird




LrofiWaffer und das Brodt Det ravis
cfung geveicher, und Sefabeldie sienende

. Qeltkanesnicht hindern; Oberes wivd
Denen als cin bimmlifeh Labfal gegebens

goclche inDems Kampff und Sicge widep
Die Weltfebr entbrafitet find 7 dafommt
fielchifedel/Der Konig dey Gevechtigheit
mitifeinem Lebeng~Brod dem Abrabhaw
ientgegenavenn eemitfedaclaomer(dem
gebohruen SnedyteDes Satans)gefteittens
gevungen s undibn befieget/ ywodurdyder

© mube Seift wieberum gefatiget underfria

fehet tit.

16. et lette Cudyrvect Diefer aeiftlichenReis

gungen ift Die Rube in GOtt/ ober Deg

- Zdlaffdec Snadens Pf 479, Dader

gennutGOt vecftehetuber alle

Mienfeh gleichiam mit nct{d)lo'gnen Nus
oerjfel eemumfft
undSinnenDerAitle in@ Ot verfenclets

amd nueil/ 1as ertvil 7 und den netien
Menfehen devGottliche Friebe lieblicyums

gicbet/ yoelcher ihnin GOt/ als in'em
Gebof einer Mutter {o fanfft vuben (difet,
Daf e Die ganie ABelt undall iby Getiim:

émd‘barﬁb/et vevgiffee,

RJaf Diefes alles nicht leere Sinbilbung und

guhodhgefpannet feyat nebft dem Urlinos
Balthatar ople Infpect.juTauen inDet

wabren Theolmytic, P.Lc.2, Parz.n.9. |

fchon beswiefen, Dag

|
|
|

D 42808
 fofobbem beFiumerten Glia die Flafhemit |
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- Das6.Fap.yoioom Fan.

gel 28 Denuffes dov

uid foie fich dabey 51
veehalten,

| &2@ ift ber @eelen allerdings febr gut/
| Senn fie im Aufang ihrer Belehrung
GOt vedyt fdymectet/und pon feinemSreus
DensIBein fo reichlich tvincker s Dap fie

auch daven teuncken wivd/ Denn alfo levs

. net fie in De That/ Dap wan bey GOt
efivas beffers antreffe/ als bey Deveitlis

.- then und augenblicilichen Crgogung dep
Gunde, und dag man bey SO wahee
bafftes und durchdringend Rergnugen
findes voelches e AWelt uud alle Creqtus

vehy Die Der Gitelfeit untevvoorffens nicht

- geben Eonnen.  Afuf folche weife wirD fie

. fidja fchamen auf die Thovbeit Des Sue

. vikfalles gugerathien/umd Den unvergangs
“ficsen unb lebenbigen GOtt/ dennichtigen

und vergdnalichen Dingen nachpufesen.

2. Aber im Fortgange der Deiligung/ ‘muvﬁ

~ Der Seelen offt gugeruffen wetben : - 3
. nicht ju viel Donig unb trinck niche u vi

Qisein/ Denn fo man itnwmer [auter gtrtl’e

¢




e B34488 _
- Empfinbungen in Der Seelen habentwols
te/ wourde fich Das finnlidse mit einmifihens
“und manoiede meby fein eigen Vergui-
v gen/ alg GOt felber fucher auf Shaboy
einfihlummern /- ficher werden und Chyi

um verliehren, pif

3. Bey Diefer widhtigen Sache Fanin 2.t
fen angefioffen werben, - Lines theils

. eefelon e8 Diejenigeny toelche die fuffe Ents

' gunduiigen-gar nicht von GOt annelyinen
wollen 7 Davuner fidy aber ein geiftlidyer
Hochmuth verbergen fan ; Undern theils
feblen Diejeniges toelche lauter und fretss
wabrende Ausfliffe der GottlichenSufios
Feiten begebrens Darunter fidy eine geiftliche
SIBolluft verfrecken Ean,

4 SBey Dem evften heil glaube ich 7 daf
fidhy viel von Den alten und neuen My ficis
verlauffen habens Dennrveil fie befutidens
daf Die Liebe eines Chriften folle vein und
disintereffivt feyn / fo haben fie vermefact/
Die. Ceele mujfe fich vou Den exgdhenden
Gufigteiten entledigens tvieman indem
$eben ciner groffendeiligen findet/ daf fie
Ju GOt/ wenn ex jie mit feinen Sifige

feiten uberfchirteer/ gefprochen: Gch mag
« Jie nicht/ich it fie nicht/ nith fie weg HSred

§.7Ob man nun gleich uber olche Seelens
woenn fie fonft in Der Gegenvarth GOttes
it alles Treue twanbelnynid)t ju harevers

A fabren




Dacame
~ fabrenfol7 unD fie uidji/ wie mandimalh:
Theologi gethan,s deghalb befthuldiger
Dag fiefidy felbyt ihre himlifde Gabe 1nd
Eecligteit veclaugnens fo nmf dennodh il
vem-Geblers andern gum - Untervidyty mit
Grinden vorgebeuget werden.
« Untevfuchet man bie Sadye grindlich/ fo
' wird man wabrnehmens daf; die Licbe Dey
- peinen’ Freundichafft nicht alien Genuf
ausfehlifer fondern eben wie DieLicbe aus
Guantligleitund Inceree einigen Genuf
it fich fihee, Die Licbe aus Erbantligs
Eeit hateben Diefelbe Oyelle 7 als Die aus
Interefle gefchicht.  Senehat jum Stvecte
Dag sutinfitioe Gut/ diefe aberdas gegens
wartige.  Die Liebe aus veiner Freunds
fchafft/ Daman GOt nure liebe umb fein
felbft / umb feiner. &chonkyeit und Bolle
Eommenbeit voillens {cheinet groars Daf fie
ohyneeinig Interefle / und Genufi entfprine
gez aber es ift anfangs jumercten/s daf
- Die Licbe ey veinen Greund{chafit in der
Geele Des Menfehen nicht auf einmabl
auffgehe. : :
Der evfie Grad dev Jeiligung ift ficd) der
el und ihren Luften entreiffen,  Dee
ander ift GOt lieben aus einem heitigen
Interefle/ Da man ihn betvachtet und ere
Tennet als daghodyfte Gut.  Dar dritte
ift vor GOttes Gutthaten eine fd)ul%gc
e




o B4Rl
' Eutantligheit hatens und Deg fegte Brad

ift Deflen CBoliformumenlyeiten lieben, &8 ijt

- gewifydaf die Frafftige Empfindungen bey
Dem evftenGead sudem anbern dithonivens
- Diefer gum Dritten / undDer gum véerdten

Labn macher und daf demnach die veine
Licbe Den Genuf gum Urfpeung habe. €8
1irD Beiner G3Ott lieben/ ohne Dex Do tveif

und exfabeet 7 Da§ evDashodyfte Gut feys
* 8 withibn Feiner licben als die Orpelle dey
~ twabyen Treude und Gluckieligbeit/ vhne

aus Empfindung feiner Gutethaten. Lnd
esiift faft natinlich und nothigs Daf Devjes
nige/ Der feinen GOt Liebet a8 feinlochs

+ ftes GSutuyd erigenSIBoblthater/fich audy

it innigév Adonue dabin applicive/ feine
Pinbetensavnedige BollForumenbheiten fu
betvadyten / nnd Daf folche Betradytung

+ Der Geelen nidyt genfnges Vevgnugen ez

wecke.

Hernady lebret uns audy die @x'fabrurig/ Daf

fviv utiter den VollEommenbeiten SOttes
ing befonder Digjenigen geune fiebendie mit
ung ¢inige Conyenance haben, SBiv haz

* ben feine Gute lieber als Die Gevechtigheits

dicsBarmbersigkeit als den Cifer/Die Gut=
thatigkeit als die Lnermefligheit. Ioler
Foiiit Dag? ohne Broeifel dabev s, Dafeben
Die Liebe veiner Greundichafts Die Da fcheis
uet Fein ocereile gum 3mwecke gu haben 7
fondern
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A7
- fonbers nir die VelFomenteit EOttesy
paber ibrevosnelmfteKrafft sicher aus txn
vapors/ Die {olthe Woliformenheiten mit
= uns baben, : (ofen

Buigefdnvcigen/dafidic Tenfelund GOricl
popDer Dovtrefligeit des grofjen GOites

iyoifens unD ihn Dodynidht ticbens Defhatd

- ypeil fie nights Davon im Iillen empfius

- ben wd genufin. h \

v, Rufaliigersveifefommen wivau anfden
fouft nacdhdeictlichen Gat in Der Moral/

- DafigensLicbeund felbf-Liebe nicht
eirievley fev. (Die Bigen-Liehe ift Dev Urs
forung aller bafen Baflions Lufte und L
ube inDenSHenfhen. DVicwahre Licbe
feinfelbff aberdfEdieQwetle aller vechtfchafs
fenen Suncigung acgen GOt und den

- SRedbiten. - Diefe Liebe fein fcbfi fannuy

+ phumoglich ohue Smpfindung uud Genuf?
fiuing concipiret werdems  Davon Abadie
in-oem oben fhon alleg. Budye nadyzu
fhlagen p. 309, &e.

8. Dauncnbero ift bicvinn dic PRIt cines
vechtfehaffenen Ehrifien Dicfes Do woenn
GOt das Hevge liehlich und fuffe bewes
get und Daffeibe alg mic heiffen Feuevflam=
men duvdhgichets ev folche enggundende
NVewegungen nichtweg fhmeifjet und vtz

- adytet/ fondern in Demuth Sleif anoens
Retr Dag fie vicht HAd hinwweicherfondern

- elne

I}
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o OSHIRE
o eine Seitfang in Dem Grunde des Serhens
- wurselny aber fidy getmen tnd bitihen/
~Denn yie findja ein Tropflein der Liebe
- @Ottes Des himmlifdyen Baters, einfif
O fer Ku GEfu Shriftidamiter feineBraut
- erfreuct/und ein (eblic. Lufftlein Degleiz
o Hgen @eiftes/ Damit ev Das Pavadief eis

nes glaubigen Hergen durchroehet/ jafie

find eiu Erafftiger Worfthmack dev Ervigs

Feit/ Die fol man billich im Sdhof Der Sees

len durchy innigliche Betrachtungen deg

Gidttlichen YBortes mit-andachtigen Ges

- bet und Seuffzen des Hevhens mit Plals
- men und geiftlicden Liedeen und Betvad)s
- tung Dev gutunfftigen Treude fefte haltens

und fichy fo lange es GOt gefallts davinn

¢

redit eymubden.

. 2ndern theils Fan man guch dDiejenigen

tavten Ehriften nicht loben/die lauter Siife
figteiy - Troft und Smypfindligheitens fich
sum Haupt=Qrvecte und Lolyne fetiens tags
lich begelivens und unacduldig toerdens
toenn fie diefelbe entbelyren muffens denn
folche Dinge entftelyen i Augenblick und
perfhioinden voie ein Blits. Lnd Die gelyeis
ligteCeele fol Dody exdlich fo fravct werdens

- Daf fie/ wenn 8 GOt o beliebtzauf allen

Wegen gelyen Enne olyne Lidyt und Speis

«fertoie David und Cliags ohne Stecken

und Sraby wie die Apofrels Shrifto fotgé/
aud
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authindie Wduiten ohre Brodund PWaf
fer7: mitverbundenem Auge wandele/als
braham/der nichtwufte wo er hingiengs
- und fichgeniigen laffen/. roenn fie nupim
Gluben Der Gegenarth GOLtes vevfis
theet iftzobauchLeib undSeel verfthmache,
1o, Devalleintoeife und ceue GOt weif es
2o ophl/ miefebres den Ehyiften jur Demie
thigung und Lauterung Dienes  Daf er die
etfreuliche Cntyindungen und inwendige
ErqvicEungen suriicf seudyts davinn fiellet
et fich offt gegen die liebhabende Seelen
+ - gang frembde/ verbivget feine vechte Giee
ftalt, giebt fich Der Marien auchy wenner
mit ihr vedet/nicht bard juerbennen/fiityret
fie in Die ABIften / unb vedet nidyts ‘ans
Devtes [aft es Dergeftalt finfrer und Nacht
werden/ Dag nicht eineinig Twoft-Crerns
lein feheinet/  evveger folche Sturmvinde
Am @eroiffens dag ein iedes Draufpriichs
lein als cin raufthend Blat evfcypecker/ftofs
© fetaus einem Leiden in Dag anbere und
gleichfam in Die Holles (affet Tefne Sl
- figheit im Gebeth fiablen/Beine Freudigheit
im Glauben empfindery und Eeine Kraffi
im Hevgen mevcken/ fdHndern Dt ft lautey
Divre/ Troftlofigeit und Berlaffung/

welthes offt febrlange voelyret. pat
1 Ob nunfthon Die gevechte Sieele folches
nidht ohne Schmers und SJaminer fﬁblcft/
o &
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- mebr Davgu beqvemens unter bie gewaliige

Land GOrtes demutlyigen £ ficy wicht u
febr goatens fondern gelafjiner undihilice

- yoeeDen 7 und bedencen s Daf toir wedes

Der -Lufft nod) des Lidytes ber Camnen
woerth fentvgefchveige dev hitiiliyhen @”'u{'s
figkeitens andh wobf evvegenz Dk es eis’

o1 nem eroadfenen Kinbe genuges Dafies fn

Dev Clrern Borforge eingefellofien foy b

~eggleidh von Det fuffen Diugter-Bruftents

webnet ift/ und nid)t meby aufdem Cahup
fiet.  Abser fich bievein nicht finden levs

o net/ und Diefen Naht verachtetdagman

nem{idySOttohne Abficht des Lohns Dics
ne/ und obne Surcht dér Sevaffe ineins,
fltigen Gslauben s Dev audyim finfrern fies
bet/ andenWerbeiffungen GOutas wiber
und uber alles Fubien biof hanget/ und
mit beftandiger Doffnung fu freten INif2
trauen auf fich felbft/ jener groffen Hevrs
ligBeit fich unterbaltes Devswird pimmers
mebr jur Rube fommen.  Hiegon find
fonderfich surlefen Die myfifthen Sielyriffe
ten Johannis & Cruce, ; :
Dieiten haben diejes oorlangft gelebret.
Aug'u#. in Ply3, F.521,7T. VIIL op: fpricht:
ci3as yuan liebet und (obet muf obne Lobn
gefcheben.  Sobeft bu @;Dmbqﬁ:crbirc‘{f
1w gepen fol/fo fiebftu il night mnix[&%’s

13

!
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gy mein ity voent & freebes ich il

o SRR ,

yu woredeft dich fchamen/toenn dichDeie
ne Ehaattin utn Den Neichthutm liebtes und
heenach bey entftehender 2Avmutl auf Ches
brtichgedachte. Begehrft du nun von deiz
ner Ehgattin obne fatithe Abfct geliebt
suverden/ folteft bu Denn Deinen GOt

fieben um ettvas anders willen/ undPf.
s Fogs aft ung Demmady GOt veinund
“Feufth liebéne ~ Dagerheift nicht Feufcly
- Das GOt um einenLolyn liebet. YBie Denn?

SHaben wiv bey dem Gotiesdienft Feinen
Lobn su hoffen 2 Wiy werden in freylich
baben/ aber GOt felbftensden wivelren.
Crfelbft witD unfer Lohn feynz Denn roiv

*yoerden ihn febens wicer it
13. Unter Den neuéen fehyreibt Det (onft accura-

te D. Danhauer inDet Cat, AT T.Lp 252/
QBer GOt liebt um feines Nukens wwile
{eny Den.cr von folcher Licke batr Deviebt
fich felbjt mebr als GOt im SHithel.ABies
toohlder fiebe GOt feine Gntehaten nicht
il unbelobnet fafens foijtdocy DerLohn
nicht Der Jyweck Der veinen Liebes {oudern
GOt felbfi.

14, Demnach beb'&lt‘ein Chrifte mit fenem

Sroen in Dem insoendigen Grunde dies
fen feften Scylug : S binmit allen gufvies
Den. - Goltedch aleidy unter Der Aolcken
der Srauviafeit gehéns weilich lebes Kot

mig
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mirgeniigenlafen.  Meine Sonne voird
esvig leachien. ol

5. GSefalites aber Der erbarmenden Liche bine
toicderism einer treuen Seelen einfgeFreus
Deni= Bliske hiev su gusverffins Das verbovs
gene Mannahauffiger anfzuteagens das
Teolt-AMaf ooiler eingufchenciens o vere
laugnet fie folches nicdht / fondern erfennet
e8 mit Demisthigftem Dancbes vuffer voll
Sreuden: Sy bey div ift gut feyn/ uud
wird Daduvdh in DeinBevlangen nach Lem
Bateclande und defen Fulle defto mehr
angefeuret. '

&ad 7.Cap. Won dem Lin.
terfcheide der Sendiffung
i Dicfem und jenem
Leben,

>l

gm fibrigen ift (eicht suevachtens Daff une

tec Der Genitfung SOttes in biefem
und eroigern Leben ein grofer Unterfiheid
fey, Dier {ind die Glaubigen twegen
der invoohnenden ABurkel des flndlichen
&lendes nict fabig Die Veveinigung vollz
Fommen guerfabren/ Dotten aber/ wenn
fiic Durd) und duvch verblalyet feyn/werden

i i . lie

[
|
i




b fié bon deim Gotelichenc Befen gank Burds

- Drunger/ befeset und angefiillet. "Se nae
1# ber' nun der Menfch GOrte Fommy Defte
% mche Licht Freude nud NRulye geniyeter.
2 a.Gesund genuffen die Glaubigen SOttt und

8 Deffen ewige Liebe im Glauben unter mans
e e @chwachheit/ untey vielen nodh riicks
et franbigen ebeln bes Gemnthes und une
U tov vielen Kampffy fie felyen aber Dasjenis
b ge nody nicht/ was fie gendiffen. © Hvach
n vollbradhten Kampffe aber/und nachvols
v < endetem Lauffe werden fie in Dev feligen

Croigkeit Das Angeficht ihres geliebtenund
© fofug empfundencn Heylandes und GOt
tes vollEommen anfthauens 1. Soly.3/3.
- 3. Dicr-Fan ein Menfdh fchmecfen die hirmlis
} fehe Gaben/ theilhafftig twerbien des heilis
gen Geiftess fchmecken Dag gutige Aot
GOttes/ und die Kraffte Dev gubunfitigen
QBelt/ und Dochy wieber abfallens und den
Sobn GOttes ihm {elbft creuigen/ und
| tur Gpott haltens  und alfo gulest durdh
| {einclinbeftandigteit beseugen/dag er nicht
unter Die Zahl der Aufermwelylten gebores
Debr. 6/ 4.5.6. Aber dovt inder Crvige
Feit hat Fein 2Abfall fratt/denn die Gerechy

ten toerDen ervig leben. :
1 4. Die gegenvoartige {chinffet Creus und
Zribfal nicht aus/fondern mit ein. Sind
wir Kindee/ fo werden it auch Gtteq
¢ Crben

W
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- ‘Ceben feyn7 2. 10 wir andepgmit leiden, |
- Dom. 8717, Fac.vize Hiob 5717, ‘
ey der gubunfitigen in Dem neuen Fevufae
et ot alles Leiden auff. Denn 0 wird
. @Ottt nicht allein bey Den feinen wolhnen
- undihr GOt feyn/ fonbeen auch abivis |
« fchen alle Thranen von ihren Augens und
-+ DerTod vird nichtmebyr eyns nody Seids
o modhy Gefthreys nod)y Sehmergens Denn |
. Das erfieift veraangensApoc.21/3. 4. Hine |
gegen wird Freude und Wdonne fie ergreife
fenund ewig fatigen. Kurty/ Dawird GOt |
alles in allen feyns 1, or.ay/28.
SBob! bemyDer bey vechtfehafferier Deinigung
feines Devgens/oder Buffes in dem Liche
te Des wabhren Glaubens und taglichen
ABachsthum auffrichtiger Liebe Den eroiz
- gen GOt allein anbanget fich mit ihm
~quf etbig veriobet 7 und mic beftandiger
Treue ihm evgeben bieibet/Der wirdfrafjs
tigerfabren/daf bie Beluftigung an GO
und Oer Gottlichen Leifheit dDurch die |
Betradytung thres exig walhren Fidortess
nebft Der Davgeaen gefteliten Reit und & |
roigeit in feincn Hevien gervif auffiteis
ges Daf die Davauf exfolgende Rubye der
Geele ein“Pavadief féy 7 worgu dev Geift
Des Giebetes ben Sehliffelhabes und daf
Dermaleing Dev Genufy Des evvigen Grics
Des fich voi¢ cin @trohm ber ihn augs
breiten werDeohne ENDE,
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f Dcbef,

%ﬁbu Dirs © duewiger GO wende
iy mich tnmeinem demiitbigen Ges
bet/ der du voll Jeiligbeit/ Licht und:
Braffe bift/ und fiebe dich inbranftig
any dunwolleft auch in miv einveindyersy
fhatfen / und midh aus dem Noth der
groben und fubtilen Lifte michtig evs
veteen/ alsdann erfiille meine Secle
mit dem Lichte des Blaubens/ damit
ich die §ible und Uberfluf der Gnaden
(1 Chrifti beilfam erblicte; erneure
auch imvendig meinen Geiff vechefchafa
fen/ daf feine Vegierden nur gegen di
brennen/ gegen die Yelt und Sinde
mebrund mebr evBalten und erfterbens
O du ewigeLiebe ent3iinde mich in wabs
ver Liebe, daf ich nichts vevlange als
dich/ nichts wolle/ alsivas divbelicbss
nichts fcheue/ als was didy betriibt. ¢
OOt wenn ich auch gar Bein Leiden
in der Yelt battes was bitlffes midy
wenn unterdeflen die: Siinden-Unvei-
nigBeit und {infternif meine Seele drir-
cfenn 7 undmich von diry © du hochftes
Gut/und von deiner bimmlifchen Srey-
beit abfcheiden, Yas folmir Luft/ by
und develigleit/ Geld und Gutin tt)gc'i“
p elt/

i
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Oeltsventt idh von deitern Antlits vers
ftoffen bin.  Ach Vater/ verwirffimicy
nicht von déirem Angeficht/ und nimm
den beiligen Geift nicht von miv, Tia-
be dich 31 meiner armen Seelen/ Oaf
fie fich wicder 3u dir nabe/und in deine
beilige emcinfhaffe Lomme.  Verlaf
mich niches daf ich dich wiedber niche

veclaffe.  LTimm deine Lobmmg in
mit ein/ daf ich wieder in dir wobte,

Rube inmir/ daf ichin dirrubenmoge,

- @efillt es dtr/ daf du didhy in mix
Tebendig beseugeft/ undmit deiner Siif>

figleit durchdringen wilft/ ep o trdfte
mich veichlich mit deiner &itlfesnnd der
freudige Geift entbalte mich div/ daf
mich defbalb nicht erbebes nod ficher
werde,  LHE Ou aber die Tlacht des
Siehrectens und Leidens iiber mich Loms
men/ {0 gefchebe dein Yille. - Sey On
pue mein GOte/ wenn mir gleich Leib
und Seel verfchmaches und bleibe dep

Self meines dergens in Lwigleits

© 31 deinem cwigen Preife
Amen!

g o3
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Ein aeiftlich Lied von Diefer Matevie Des
. Authoris: Nady Der Melodie: +
“§ch bin ja Hre in deiner Madhts

I -
CY Tv8fis fhonfte SeelenBier)
- ATein perge brennes gegen dir/
Und faffet dichmit teener Licbe,
ach Bed und Himmel fragich nidys.
NTein alles ift 3u div gevidvt/ :
So gav daf audy kesfoldhem Triebes
Dic Augen voller Thranen {Febn/
Wnd alle Seuffier auffiverts gebm.
¢ 2s
Dt BamfE mir ja suvor mein Laniy/
«Da du am bittern Creuges-Stany/ -
Vor veiner Liebe gant serfloffeft. . -
ie brinftig war die Liebes-Gluch/
Da ou dein allertbeurftes Blue . .
Srepwillig auch vor mich vergofjefts
 Und das entaliindet num mein Aerg/

#3 licbet dich auch bey dem Schmerey,

\ - . 3.
D1 baft mir deine Huld gefchendt/
NTich von der Yelt 3u div gelendts
Daf ich nun frolich an dich glaube.
(b balt dich vor mein Ligentbumy
Und fuch in deinem Jeil den Rubmy
b nenne mich nun deine Taubes
Und gebe/ was ich bab und bin/
iein ~S&fu div 3u cigen bin, =
1}
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4. ‘
P baft ans groffer Liebes-Suld/
¥ioch immerfort mie miv Gedult/
YOenn ich aus Sleifthes Schwachbeit
. feble/
So bitteff du bey GO¢t fix midy |
Dein Geift befehdmt mich innerlidy
Daf i den §ebler nicht verbeble/
Und folche Bnaden-Birigeeit/
‘Wiadht mich 3u nevem Danck beveit,

i+ .
Verbebree Welt/ nun gute Pladbt/
Deint Reichthum/ Yolluff £br und
Pradt/
~ @ol mich nidht/ wie vorbin/ bechorert,
HAiein ~{Rfus Bat im Jergen Pla/ -
#r iff dev theure Seelen-Schagy/
Sein iabnme Ban mich awigebren/
An ibw geneufiet meine Hrufe/
Dic allerreinfte Srend und Luff.
2 5 4o _

o findet man wobl eine Braut/ |

Der fich der Drautigam vertraug/ '
Dic feine Trew nicht tieben wolte.

Niein “{Efns bat mich lingft ev-

: ‘ weblt/

Und fich auf eyoig mir vermable/
YDie Bdms / daf ich tbn baffen folte.. |

$lein! unfie Lieb ift taglich new/
';Id) bleibe meinem ecba%sttveu.mb
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Ach T§ (i mach die Liebe feft/
Dafl dich mein Hergenicht vecldfs

®leichwie du mich nicht pﬂe.gﬁ[ 33.

: a

o

Und wenndas Tribfals-§euer brenntt
Daff mich die Yelt verlaffer nennt/
- So laf mich doch die Lofung faffen:

Feby bleibe dein/ und du
~ _bift mein/

828 fol die Siebe evig

» fenm,
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	Kurtze Sätze der Theologiæ Mysticæ, Darinnen aus der heiligen Schrifft nebst unterschiedenen Zeugnüssen Christl. Lehrer der Weg zur Vereinigung mit Gott, deutlich gewiesen wird ; darbey in der Vorrede von der Beschaffenheit der Theologiæ mysticæ gehandelt, und deren Unschuld gerettet ist
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